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WilhelmslMim Tageblatt
/ / UNö ^

Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

LronpnnMstraße Nr. 1.Redaktion u. Expedition

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet- Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orzan str stmmtliche Kaiserl., Käaizl. a . IM . Kchör-e«, samt fnr die Gemeinde» Kant n. NknstadWens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegcngenommen ; größere werden vorher erbeten .

.W 125. Sonntag , den 29 . Mai 1892. 18. Jahrgang.
Forckenbeck

Oberbürgermeister Dr. von Forckenbeck ist am 26 . Mai , Nach¬
mittag Zi/j Uhr an einem Schlaganfall verschieden .

Max von Forckenbeck ist am 21 . Oktober 1821 zu Münster
i. Wests , von katholischen Eltern geboren . Nach Besuch des Gym¬
nasiums seiner Heimathstadt studirte er in Gießen und Berlin die
Rechtswissenschaft und ward 1847 Richter in Glogau . Die Be¬
wegung des folgenden Jahres r?cf ihn in die politische Thätigkeit ;
im demokratisch -constitutionellen Verein zu Breslau wurde er Vor¬
sitzer. Später wurde Forckenbeck, der in liberalem Sinne zu
wirken fortfuhr , gemaßregelt und genöthigt , als Rechtsanwalt und
Notar nach Mohrungen in Ostpreußen zu gehen . Hier war von
nun an für lange Jahre die Wurzel seiner politischen Thätigkeit .
Forckenbeck war seit 1858 einer der Abgeordneten im preußischen
Abgeordnetenhause. Er gründete mit Hoverbeck und anderen die
selbst gegen das Ministerium der neuen Aera oppositionelle Fraktion
Jung-Litthauen und 1861 die Fortschrittspartei. In der Con-
fliktszekt war er einer der Führer der Opposition . Doch war er
auch einer der ersten, die nach dem Kriege von 1866 die Ver¬
ständigung zwischen Krone und Volk suchten . Er war einer der
Mitbegründer der national-liberalen Partei . Mit Twesten , Lasker,
Gneist und anderen preußischen Abgeordneten trat er mit den
liberalen Abgeordneten der neuen Provinzen, Bennigsen , Miquel ,
Braun, Oetker u . s. w . in Verbindung , um eine liberale Partei
zu schaffen, die das Zusammenwirken mit der Krsne und Bis¬
marck als ihr Programm aufstellte und , wie allbekannt, während
des ganzen folgenden Jahrzehnts einen tiefen und nachhaltigen
Einfluß auf die gesetzgeberische Neugestaltung Deutschlands ausübte .
Das preußische Abgeordnetenhaus wünschte einen Präsidenten zu
haben , in welchem sich nicht mehr die Confliktszeit ausspräche, und
ließ deshalb Grabow fallen , um Forckenbeck zu wählen . Als
Simson sein Amt als Präsident des Reichstags niederlegte (1874) ,
hatte Forckenbeck's Amtsführung im Abgeordnetenhause so allge¬
meine Anerkennung errungen , daß er mit großer Mehrheit zum
Reichstagspräsidenten erwählt wurde . Selbst der Reichstag von
1878 , der schon wesentlich unter dem Zeichen des Umschwungs
stand und in dem die liberalen Parteien schon stark geschwächt
waren , wählte ihn zum Präsidenten; als aber der Reichstag die
Zollgesetze beschloß , fühlte Forckenbeck sich zu sehr Vertreter der
Minderheit und legte sein Amt nieder.

Im Abgeordnetenhause vertrat Forckenbeck, wie die „ Weser-
Ztg. " hervorhebt , außer Mohrungen nach einander die Wahlkreise
Königsberg , Köln , Elbing, Marienburg, in den Reichstag wählte
ihn lange Jahre Neuhaldensleben ; 1881 wurde er von drei Wahl¬
kreisen gewählt , zuletzt vertrat er den Wahlkreis Sagan -Sprottau .

In seinem bürgerlichen Berufe hatte er 1873 die Stellung
eines Rechtsanwalts mit der eines Oberbürgermeisters von Breslau
vertauscht. 1878 wählte ihn die Reichshauptstadt zum Ober¬
bürgermeister, und als 1890 seine Amtsdauer abgelaufen war, er¬
neuerte sie die Wahl . In Breslau steht Forckenbeck in ausge¬
zeichnetstem Andenken und was die Communalverwaltung von
Berlin unter seiner Leitung Großes geschaffen hat , bedürfte einer
besonderen und eingehenden Darstellung .

Selbstverständlich war Forckenbeck, der schon vor 1866 von
Preußen eine entschieden nationale Politik verfolgt wissen wollte,
nach diesem Jahre einer ihrer hervorragendsten parlamentarischen
Träger. Im Culturkampf vertrat er seine liberalen Ansichten
mit Nachdruck , aber er stand nicht in den vordersten Reihen der
Kämpfer. So machte die Regierung ihn als einen liberalen aber
am Kampfe weniger betheiligten Katholiken zum Mitgliede des
im Culturkampse geschaffenen kirchlichen Gerichtshofes . In dieser
Eigenschaft war F. an der Absetzung der meisten preußischen
Bischöfe mitbetheitigt . Als Bismarck seiner Kirckienpolitik dann die
entgegengesetzte Richtung gab , wurde der Gerichtshof ausgehoben.

Mit Bismarck persönlich stand Forckenbeck nicht zum besten .
Er hatte einst , als der Kanzler im Parlament mit heftigen Jn -
vectiven gegen eine Partei vorging , leise an die Glocke gerührt,
um ihn zur Mäßigung zu mahnen . 1886 schied Forckenbeck mit
Stauffenberg , Bamberger , Rickert, Lasker , Braun und einigen
zwanzig Abgeordneten aus der nationalliberalen Partei aus, um
die liberale Vereinigung , die sog. socessionistische Partei zu gründen .
Im Frühling 1884 betheiligte er sich an der Verschmelzung der
Socessionisten und Fortschrittler zur deutsch-freisinnigen Partei .

Seit Anfan i der achtzigerJahre war Forckenbeck als Politiker
immer mehr zurückgetreten. Er widmete seine Kräfte der Stadt¬
verwaltung von Berlin.

Seit längerer Zeit war Forckenbeck gichtleidend . In den
letzten Monaten hatte er in Wiesbaden Hülfe gesucht . Ein Schlag¬
fluß hat sein thatenreiches Leben geendet.

Das deutsche Bürgerthum verliert durch seinen Tod einen
hervorragenden Führer , einen einsichtigen , unverdrossenen Mann ,
von dem auch der politische Gegner mit Hochachtung sprach .

Berlin , 27. Mai . Die Trauer in Berlin um den uner¬
wartet schnellen Hintritt des Oberbürgermeisters v . Forckenbeck ist
groß und allgemein, zumal da in den letzten Tagen noch Hoffnung
auf Ueberwindung der Krankheit gegeben war. Das Leichenbe -
gängniß wird sich zu einer eindrucksvollen Kundgebung gestalten.

In der heutigen Magistralssitzung machte Bürgermeister Zelle
Mittheilung vom Tode des Oberbürgermeisters von Forckenbeck.
Die Sitzung wurde sofort geschlossen. Die Beerdigung V^Forcken -
becks soll voraussichtlich am nächsten Montag aus städtische Kosten
von den Festjälen des Rathhauses aus stattfinden.

Anläßlich des Ablebens Forckenbecks flaggten die städtischen
Gebäude Halbstock . Die Kaiserin Friedrich, die während der Er¬

krankung Forckenbecks fortwährend Erkundigungen einzog , wurde
vom Tode sofort benachrichtigt. Die Beerdigung findet voraussicht¬
lich am Montag auf dem hiesigen katholischen Kirchhofe statt .

Deutsches Reich .
Berlin , 27 . Mai . (Hof- und Personalnachrichten . ) Der

Kaiser wird aus Pröckelwitz am Sonntag Abend 8 Uhr zurückkehren .
Die Kaiserin begab sich heute Morgen um 6i/z Uhr nach

dem königlichen Stadtschlosse zu Potsdam und wohnte von den
Fenstern der Paradekammern aus der Vorparade des 1 . Garde -
Regiments z . F . im Lustgarten bei , bei welchem der Kronprinz
als schließender Offizier eingetreten war. Später besuchte Ihre
Majestät das Potsdamer Militär -Waisenhaus .

Der „ Kreuzztg. " wird aus Petersburg gemeldet : Der Groß¬
fürst Georg Michailowitsch, ein Vetter des Kaisers , hat sich im
allerhöchsten Austrage am 23 . Mai nach Berlin begeben ; die
Details seiner Sendung werden ihm erst in Berlin bekannt gegeben .
In unterrichteten Kreisen wird angenommen, daß er den Besuch
des Zaren offiziell anzumelden hat .

Nach einer Meldung der „ Nationaltitende" würde der Kaiser
von Rußland am Dienstag , den 31 . d . M. , nach Kiel abreisen.
Anderweitige Bestätigung dieser Nachricht liegt nicht vor .

In dem Prozeß Polke fand heute das Plaidoyer des Staats¬
anwalts statt , derselbe beantragte 3 Jahre Gefängniß , 5 Jahre
Ehrverlust und entsprechende Geldstrafe.

Karlsruhe , 27 . Mai . Die Kronprinzessin von Schweden
ist heute Mittag von Baden-Baden hier eingetroffen , wo sie bis
Pfingsten mit dem Großyerzog und der Großherzogin verbleibt.
Nach dem Feste wird der Besuch des württembergischen Königs¬
paares in Karlsruhe erwartet.

Bra unschwe ig , 27 . Mai . Dem Landtag ging eine Re¬
gierungsvorlage zu , welche für den Bau einer elektrischen Bahn
von Blankenberg nachThale i . H . eine Subvention von 40 000
Mark fordert. - -

Preotztscher Landtag .
Herrenhaus .

Berlin , 27 . Mai . Das Herrenhaus ehrte heute beim Be¬
ginn seiner Sitzung das Andenken des am 20 . Mai verstorbenen
Herrn v . Kleist - Retzow und des gestern plötzlich verstorbenen
Herrn v . Forckenbeck und erledigte dann ohne erhebliche Debatte
einige kleine Vorlagen , darunter diejenige, betreffend die Bußtage .

Abgeordnetenhaus .
Im Abgeordnetenhause kam die Vorlage wegen der Gehalts¬

verhältnisse der Lehrer an den nichtstaatlichen höheren Lehran¬
stalten zur zweiten Lesung. Die Minister Dr. Miquel und Dr .
Bosse erhoben Widerspruch gegen die in der Commission vorge¬
schlagenen Aenderungen , erzielten aber beim ß 1 keinen Erfolg .
Es handelte sich darum , daß auch die Vorschullehrer in den Nor¬
maletat eingeschlossen sein sollten , was die Regierung nicht will.
Bei § 2 aber , dessen Streichung die Commission empfohlen hat ,
weil sie das System der Dienstalterszulagen eingeführt haben will,
führte die Erklärung der Minister , daß ohne § 2 die Vorlage
unannehmbar sei , dahin , daß nur noch 28 Abgeordnete sich für
die Streichung erklärten , 241 aber der Vorlage zustimmten.

A « S l « « ».
Wien , 27 . Mai . An der gestrigen Hauptversammlung des

Deutschen Schulvereins nahmen 1058 Vertreter von 546 Orts¬
gruppen Theil . Minister Graf Gondolf -Kuenburg , die Mehrzahl
der Abgeordneten der deutsch-liberalen Partei , Vertreter des All¬
gemeinen Deutschen Schulvereins in Berlin, des sächsischen Ver¬
bandes in Dresden , Vertreter von Stuttgart, Königsberg , Karls¬
ruhe und Zürich wohnten der Versammlung bei . Der Obmann
des Schulvereins Weitlof eröffnete die Versammlung mit einem
dreimaligen begeistert aufgenon menen Hoch auf den Kaiser. Der
Statthalter und der Bürgermeister Dr . Prix begrüßten die Ver¬
sammlung Im Namen der politischen Behörde und der Stadt
Wien und gaben den besten Wünschen für den Erfolg der Ver¬
sammlung Ausdruck. Der Rechenschaftsberichtdes Vereinsvorstandes
wurde genehmigt und der Vorstand wiedergewählt .

Wien , 27 . Mai . Prinz Ferdinand von Bulgarien ist heute
Vormittag nach London abgereist.

Wien , 27 . Mai . Die liberalen Blätter bezeichnen es als
hochbedeutsam , daß der gestern abgehaltenen diesjährigen Haupt¬
versammlung des Deutschen Schulvereins zum ersten Mal seit
seinem zwölfjährigen Bestehen ein Mitglied des Raths der Krone ,
Minister Kuenburg , beigewohnt hat. Diese Thatsache bringe die
geänderte Stellung der Deutschen in Oesterreich aller Welt gegen¬
über zum Ausdruck und bekunde nachdrücklich , daß die Grundsätze
wieder erfolgreich nach Geltung im öffentlichen Leben ringen , die
das deutsche Volk und seine Vertreter stets hoch gehalten haben.

Dux , 27 . Mai . Gestern Abend ist ein Berghauptmann
aus Graz hier eingetroffen, um die Einbruchsstelle auszusuchen ,
durch die das Wasser in die Victoriaschachte des hiesigen Kohlen-
werkes cingedrungen ist . Die Teplitzer' Quellen waren bis gestern
noch nicht in Mitleidenschaft gezogen .

Rom , 27 . Mai . . Der Ministerpräsident Giolitti theilte in
der Kammer mit , infolge des gestrigen Votums der Kammer habe
das Ministerium dem Könige sein Entlassungsgesuch eingereicht ;
der König habe indessen die Annahme abgelehnt . Er bitte die
Kammer , die dringendsten Gesetzentwürfe zu votiren und provi¬
sorisch «/i 2 des Budgets zu bewilligen. (Große Bewegung .) —
In den Couloirs wurde die Regierungsforderung der Bewilligung
eines provisorischen Budgets allgemein als eine Ankündigung von

Neuwahlen aufgefaßt . — Präsident Mancher ! trat vom Präsidium
zurück . Die Sitzung nahm einen sehr unruhigen Verlauf.

Beglaubigten Gerüchten zufolge sollen die allgemeinen Wahlen
am 23 . Juni , die Stichwahlen am 30 . Juni stattfinden . lieber den
Zeitpunkt der allgemeinen Wahlen ist indeß noch nichts beschlossen.

Rom , 27 . Mai . Der Papst ist wieder vollständig herge¬
stellt. Er hielt gestern eine öffentliche Audienz ab.

Kopenhagen , 27 . Mai . Gestern Nachmittag fand bei
dem Ironprinzlichen Paare Familientafel zu 100 Gedecken statt,
an welcher die königliche Familie mit ihren fürstlichen Gästen , die
Minister , die Präsidenten des Reichstags und das diplomatische
Corps theilnahmen . Der Kronprinz brachte einen Toast auf das
Königspaar aus , auf welchen der König erwiderte . Nach dem
Diner begab sich die königliche Familie mit ihren Gästen , ausge¬
nommen die Familie des Prinzen von Wales und die Königin
von Griechenland , zur Festvorstellung nach dem Theater, von der
dichtgedrängten Menschenmenge überall enthusiastisch begrüßt .
Aufgeführt wurde die Oper „Die Hexe" . Beim Verlassen des
Theaters wurden die Majestäten wiederum mit begeisterten Zu¬
rufen begrüßt . Trotz der ungeheuren Menschenmengen, welche
die Straßen füllten , und die auf ca . 100000 geschätzt werden ,
herrschte überall vollkommene Ruhe . Um 9 Uhr begann die
glänzende Illumination auf sämmtlichen auf der Rhede liegenden
dänischen und russischen Schiffen. Vor allen war die russische
Kaiseryacht prachtvoll erleuchtet. Um zehn Uhr wurde auf den
Schiffen ein Feuerwerk abgebrannt . — Es verlautet hier von der
Verlobung der Prinzessin Louise, Tochter des Kronprinzen , mit
dem Erbgroßherzog von Luxemburg.

Kopenhagen , 27 . Mai. An dem heute zu Ehren des
Königspaares veranstalteten Aufzuge der „Waffenbrüder " betheiligten
sich gegen 100 )0 Personen mit 60 Fahnen . Nachdem der Zug
bet dem Schlosse angelangt war, trat der König, mit stürmischen
Hochrufen begrüßt , auf den Altan.

Mailand , 27. Mai . Die „ Perseveranza " hält gegenüber
der „RIforma " ihre Meldung , daß Crispi gelegentlich seiner Reise
nach Friedrichsruh ein Militärprotokoll Unterzeichnete , aufrecht.

Warschau , 27 . Mai . Wie nunmehr bestimmt hier ver¬
lautet , wird das Kaiserpaar aus der Rückreise von Kopenhagen
mehrere Tage sich in Warschau aufhalten und im Lazienki-Palast
Wohnung nehmen und sich dann zur Jagd nach Lubohanek begeben .

London , 27 . Mai . Als der Premierminister Lord Salis¬
bury gestern Nachmittag nach dem Auswärtigen Amte fuhr , gingen
die Pferde durch ; der Wagen wurde umgeworfen, Salisbury that
einen schweren Fall , wurde aber nicht verletzt und ging zu Fuß
weiter . Der Kutscher wurde am Kopf und an der Schulter ver¬
wundet.

London , 27 . Mai . In den Bergwerksdörfern im Osten
von Durham herrscht furchtbares Elend . Die Unterstützungsfonds
sind in den meisten Orten erschöpft und Hunderte von Familien
hungern buchstäblich . Leider ist wenig Hoffnung aus Beilegung
des Strikes vor Pfingsten .

M » r t « e .
— Kiel, 27 . Mai . Der Kapt . z . S . und Flügeladjutant

Sr . M. des Kaisers , v . Arnim , ist auf Allerh . Befehl zum Ehren¬
dienste bei I . M. der Königin-Regentin v . Holland während Aller-
höchstderen Anwesenheit zu Potsdam kommandirt. — Zum Posten¬
dienst vor den Gemächern der Königin-Regentin von Holland
werden auf Befehl des Kaisers auch Unteroffiziere der Kaiserlichen
Marine kommandirt , zu welchem Zwecke am 29 . d . M. zwei von
S . M . Jacht „ Hohcnzolleru " und ein solcher der ersten Matrosen¬
division in Potsdam eintreffen. — Der Kontreadmiral Thomsen,
Inspekteur der Artillerie - Inspektion , ist zur Besichtigung der ersten
Matr .-Art.-Abth . im Gefechtschießen hier eingetroffen. — Durch Ver¬
fügung des Oberkommandos der Marine ist bestimmt , daß der
bisher zum Chariteckrankenhsuse kommandirte Marine-Stabsarzt
Dr . Koch mit Ende Scpt . d . I . zur Marine-Station der Nordsee
zurücktritt und der zum Friedrich-Wilhelms-Jnstitut kommandirte
Marine-Stabsarzt Dr . Olshausen zu demselben Zeitpunkt der
Charitee überwiesen wird . Marine-Stabsarzt Dr. Arendt ist mit
dem 1 . Okt. d . I . zum Friedrich-Wilhelms -Jnstitut kommandirt.
— Dem Kapt. z . S . Sack, kommandirt zum Reichsmarineamt , ist
das Kreuz der Ritter des König! . HausordenS von Hohenzollern
verliehen worden . — Briefsendungen rc. für S . M. Vermfhrzg .
„ Nautilus " sind bis auf Weiteres nach Danzig zu dirigiren .

(N . O . Z .)
— Hamburg, 27 . Mai . Der vorgestern hier angekommene

Aviso „ Grille" hat heute den hiesigen Hafen verlassen und ist
nach der Nordsee in See gegangen.

— Laudon , 26 . Mai . Nach den neuesten in Plymouth aus
Sierra Leone eingetroffenen Nachrichten hat am 28 . April ober¬
halb Tanebars am Gambia ein heftiges Gefecht zwischen Ein¬
geborenen und englischen Truppen, bestehend aus einem Landungs¬
corps von den Kriegsschiffen „ Racer "

, „ Sparrow " und „ Electo"
und ungefähr 400 Mann von dem westindischen Regiment unter
dem Befehl des Oberstlieutenant Ellis stattgefunden . Die britischen
Truppen griffen ein feindliches Dorf an und Vertrieben die Ein¬
geborenen daraus nach dreiviertelstündigem erbittertem Widerstande.
Bald darauf nahmen sie noch ein weiteres dicht dahinter liegendes
Dorf mit Sturm.

— Petersburg , 24 . Mai . Von den vier russischen Panzer¬
schiffen I . Klasse , deren Kiellegung am letzten Donnerstage in
Gegenwart des Kaisers stattgefunden hat , werden drei , „ Poltawa " ,
„ Petropawlowsk" und „ Sewastopol " mit einem Raumgehalt von
je 10,960 Tons , wie der Grashdanin hervorhebt , nach ihrer
Vollendung die größten Linienschiffe der Flotte sein . Das vierte



der Schiffe, der „ Ssiffoi Welikij " wird 8880 Tons halten . Dasselbe
Blatt theilt mit, jedes der drei größeren Panzerschiffe (L 10,960
Tons) würde auf 11 Millionen Rubel zu stehen kommen .

Lokaler .
Wilhelmshaven, 28 . Mai . Der Generalarzt der Marine

Dr. Wenzel nahm gestern das Marine -Lazareth in Augenschein .
Abends verweilte Dr . Wenzel längere Zeit im Casino. Heute
Nachmittag begab sich Dr . Wenzel an Bord S . M . S . „ Sieg¬
fried" .

Wilhelmshaven, 27 . Mai . Nach dem letzten Ausweiß der im
Marine-V .-Bl . veröffentlichten Schiffsliste befinden sich z . Z . im
Dienst 86 kaiserliche Schiffe und Fahrzeuge . Hiervon befinden sich
auf der Ostseestation Panzerfahrzeug „ Beownlf " , Schulschiff
„Blücher "

, Schulschiff „ Gneisenau "
, Aviso „ Greif "

, Aviso „ Grille " ,
Pacht „ Hohenzollern " , Vermess.-Fahrzeug „ Nautilus "

, Schulschiff
„Nixe" , Fahrzeug „Otter " , Transportdampfer „ Pelikan "

, Schul¬
schiffe „Rhein " und „ Stosch "

, ferner die Schiffe des Manöver¬
geschwaders, Panzerschiffe „ Baden "

, „ Bayern"
, „ Oldenburg " und

Aviso „Zieten " , ferner diejenigen des Uebungsgejchwaders, Panzer¬
schiffe „ Friedrich Karl"

, „Kronprinz"
, „ Friedrich der Große " ,

„Deutschland"
, Aviso „ Wacht" und Kreuzerkorvette „ Prinzeß

Wilhelm " , sowie die Fahrzeuge der Torpedobootsflottille Aviso
„ Blitz" , Torp .-Divisionsboot „ V1 "

, Torpedoboote „ 8 7 — 10 " ,
„812 " und „814 " , Torp .-Divisionsboot „O 8 " , ferner die
Torp .-Boote „ 815 —18"

, „ 8 20 " und „ 821 "
, im Ganzen 38

Schiffe und Fahrzeuge . In Wilhelmshaven liegen bezw . haben
dort ihre Poststation Vermessungsfahrzeug „ Albatroß" , Panzer¬
fahrzeuge „ Bremse" und „ Brummer"

, Tender „ Hay "
, Artillerie¬

schulschiff „ Mars"
, Panzerfahrzeug „ Siegfried "

, im Ganzen
6 Schiffe und Fahrzeuge , auf auswärtigen Stationen befinden
sich Kreuzer „Bussard " (Australien ) , Kreuzer „ Habicht" (Kamerun ) ,
Kanonenboot „ Hyäne " (Kamerun ) , Kanonenboote „ Iltis " und
„ Wolf " (Ostasien) , Fahrzeug „ Loreley " (Mittelmeer ) , Kreuzer
„ Möwe " und „ Schwalbe " (Ostafrika) , Schulschiff „ Moltke " (West¬
indien) , Fahrzeug „ Nachtigal " (Kamerun ) , Kreuzer „ Sperber"
(Australien) , ferner das Kreuzergeschwadcr, Kreuzcrfregatte „ Leipzig"
und Kreuzerkorvette „Alexandrlne " (Kolombo) , Kreuzerkorvette
„ Sophie" (Zanzibar) , Kreuzerkorvette „Arcona " (Capverdische
Inseln ) , im Ganzen 15 Schiffe und Fahrzeuge . Demnach sind
z . Z . in Dienst gestellt 56 Schiffe und Fahrzeuge der Kaiser¬
lichen Marine.

Wilhelmshaven, 28. Mai . Herr Landrath Alsen hat gestern
einen bis Ende Juli währenden Urlaub angetreten .

Wilhelmshaven , 28 . Mai. Der Marinezeichner Helmcke ist
unter gleichzeitiger Beförderung zum Konstruktions -Sekretär nach
Kiel versetzt worden .

Wilhelmshaven, 28 . Mai . S . M . Bermfrzg. „ Albatroß" ist
heute hier wieder eingetroffen.

Wilhelmshaven, 28 . Mai . Das Schumacher Borchertsche Ehe¬
paar beging heute das Fest der Silberhochzeit .

Wilhelmshaven, 28 . Mai . Eine nicht gerade häufige Erschei¬
nung findet man in diesem Jahre öfter als sonst in unseren Gär¬
ten, die üppig wuchernde Blüthensülle gegenüber der weit zurückge¬
bliebenen Entwickelung der Blätter am selben Stamm . Sehr auffällig
tritt diese durch die sprungweise Entwickelung bedingte Seltenheit
in einem Garten an der Marktstraße (Nr . 11 ) entgegen. Aber
auch in anderen Gärten wurden Bäume mit den gleichen Merk¬
malen beobachtet.

Wilhelmshaven, 28 . Mai. Die Tropensonne brütet auch heute
wieder mit derselben Gluth wie an den letzten Tagen über unseren
Straßen . 25» 6 im Schatten wurden bereits heute Morgen wie¬
der vom Thermometer abgelesen . Eine derart andauernde und
intensive Hitze haben wir in den letzten Jahren hier überhaupt
nicht gehabt, nicht einmal im Hochsommer, geschweige denn im
Frühjahr . Die heißesten Tage hatten wir tm vorigen Führe am
Tage des Stapellaufs des Pzschffs. „ Kurfürst Friedrich Wilhelm " ,
also am 30. Juni mit -f- 27 ° 6 , ferner am 27 . Juni mit 28« 0.
am 28 . August mit 26° 6 , am 18 . Juli und 26 Juni mit je
25° 6 , endlich am 19 . Juli mit 24° 6 . Im Jahre zuvor , das ,
wie erinnerlich war, einen feuchten und kühlen Sommer hatte ,
stieg das Thermometer während der Monat: Mat —September
nur dreimal über 25° 6 , nämlich am 16 . Juli aus -f- 28,7 ° 0,
am 29 . Juli auf -f- 25° und am 2 . August auf 27 ° 6 An
den Tagen , an welchen mehr als 27° 0 abgelesen wurden , erfolgte
stets eine Abkühlung durch Gewitter und Regen , so daß die Last
der größten drückenden Schwüle höchstens einen Tag, nicht aber
wie jetzt drei Tage hintereinander zu ertragen war. Den obigen
Maximal-Wärmegraden der Jahre 1891 und 1890 möchten wie
die der letzten Tage gegenüberstellen. Es wurden in Wilhelmshaven
notirt als höchste Tagcstemperaturen am 23 . Mai -f- 9°, am 24 .
Mai 18°, am 25 . Mai 22°, am 26 . Mai 27,2° und am 27 . Mai
gar -f- 29,5 ° 0 , also nahezu 30° 0 oder 24° K. Eine solche Wärme
ist tatsächlich in Wilhelmshaven — wenigstens in den letzten Jah¬
ren — noch nicht dagewesen . Daß eine solch enorme Hitze uns
mit Recht ungewöhnlich erscheint , mag daraus hervorgehen , daß in
den beiden heißesten Monaten Juli und August der Jahre 1890
und 1891 die Durchschnittstemperatur nicht über 19 und 20° 0
hinauskam . Daß die Hitze gerade jetzt uns besonders unerträglich
vorkommt, erklärt sich aus der rapiden Wärmezunahme . Noch am
23 . Mai betrug die höchste Temperatur nur 9° 0 , die niedrigste
gar nur 3,6° und am 26 . Mai , also nach drei Tagen , die höchste
27,2 , die niedrigste -j- 15° 0 Um diesen Sprung etwas näher
zu illustriren , möchten wir die Wärmemcssungen des Januar 1890
heranziehen . Am 6 . Januar des genannten Jahres zeigte die
höchste Temperatur 8° 6 , am 7 . Januar 9°, die niedrigste am
6 . Januar 5,2 , am 7 . Januar aber stieg die Temperatur bis auf
7,2° Wärme . Wir haben also die höchst interessante Erscheinung
vor uns , daß in den drei hinter uns liegenden Tagen die niedrig¬
ste Temperatur niedriger war, als in zwei Tagen des Januar
1890, die höchste aber höher , als in den heißesten Sommertagcn
der letzten beiden Jahre.

Wilhelmshaven , 27 . Mai. ( Schöffengericht .) Vorsitzender
Herr Amtsrichter Ludewig, Schöffen die Herren Kaufmann Dick¬

mann und Biervcrleger Pilling, Amtsanwalt Herr Graf v . Lüt¬
tichau , Protokollführer Herr Amtsgerichts-Assistent Wohlrath.
Verhandelt wurde u . A . gegen den Maler I . von hier wegen
thätlicher Beleidigung eines Postens . Der Angeschuldigte passirte
am 2 . April von der militärischen Gestellung kommend die Gö-
kerstraße. Vor der Hauptwache benahm er sich so ungeberdig,
daß der als Posten vor Gewehr stehende Matrosen -Artillerist ihn
zur Ruhe verwies . Hierüber gerieth I . in Wuth und griff nach
dem Gewehr des Postens . Die nächste Folge war nun die Ver¬
haftung des Ungeberdigen und dessen vorläufige Unterbringung
in der Hauptwachc . Hier fing er an zu lärmen und überhäufte
die Wachthabenden mit Beleidigungen. Schließlich wurde der
Verhaftete durch einen Schutzmann nach dem Untcrsuchungsge-
fängniß überführt. Die heutige Verhandlung ergab die Schuld
des Angeklagten, welcher zu einer Gesängnißstrafe von 4 Wochen
v -wurtheilt wurde . Dann betraten die Anklagebank die Arbeiter
W . , H . , B . und Wi . unter der Beschuldigung des Diebstahls bezw .
der Begünstigung . Den drei ersten wurde zur Last gelegt ein
22 Meter langes altes Tau ( im Werthe van 4— 5 M .) am 12.
März dem Kais . Lootsenkommando entwendet zu haben. Der Letz¬
tere ist der Begünstigung hierzu bezichtigt . Die Beweisaufnahme ergab
nur Momente für die Schuld des ersten Angeklagten. Derselbe er¬
hielt 4 Tage Gesängniß , hingegen wurden die Uebrigen freigesprochen .
Demnächst wurde gegen eine Hebamme verhandelt , welche es un¬
terließ die Geburt eines durch ihre Hilfe zur Welt beförderten
unehelichen Kindes rechtzeitig beim Standesamt anzumelden.
Die Strafe lautete auf 10 M . cv . 2 Tage Haft . — Dreher S .
war ein Strafbefehl über 3 M . zugegangen , weil er in der
Nacht vom 8 zum 9 Mai ruhcstörenden Lärm verübt haben sollte .
S - legte hiergegen Widerspruch ein und wurde , da hinreichende
Beweise für die Wider ihn erhobene Beschuldigungen nicht erbracht
werden konnten, freigesprochen . — Der Lootfeukoch I . war an¬
geklagt des Betriebes des Schankgewerbcs ohne polizeiliche Er -
laubniß und der unterlassenen Anmeldung dieses Betriebes zur Ge¬
werbesteuer. I . welcher verpflichtet ist, Bier für die Messe des
Lootsendampfers zu halten , hatte am 17 . März an 4 beim Loot¬
senkommando beschäftigte Arbeiter je eine Flasche Bier zum Preise
von 10 Psg . verkauft Da das Bier an Ort und Stelle aus¬
getrunken wurde , war hierin die Ausübung des Schankgewerbes
zu erblicken . Weil I . hierzu keine Erlaubniß besaß , dasselbe auch
zur Besteuerung nichtangemeldethatte , erfolgte die Erhebung der An¬
klagen . Er war geständig u . entschuldigte sich damit , daß er Bier
zu halten verpflichtet sei ; er habe das Bier, au die 4 Leute
abgegeben, weil dieselben während des ganzen Tages stark gear¬
beitet und zu anderweitiger Erfrischung keine Gelegenheit gehabt
hätten . Auch sei der Verdienst so unbedeutend , daß von einem
Gewerbe kaum die Rede sein könne . Aus diesem Grunde habe er
auch zur Anmeldung zur Gewerbesteuer nicht für verpflichtet er¬
achtet. Das Gesetz macht keinen Unterschied , ob das Ausschenken
von Bier und geistigen Getränken gegen Bezahlung einmal oder
mehrere Male erfolgt ist. I . wurde deshalb für schuldig befun¬
den und zu der niedrigsten Strafe — die in diesem Falle dad
Doppelte der hinterzogenen Jahressteuer beträgt — von 48 M .
ev . 8 Tagen Haft verurtheilt.

Wilhelmshaven , 28 . Mai Im Saale der „ Burg Hohcn-
zoltern " präsentirten sich gestern Abend 4 bestens bekannte Mit¬
glieder des Bremer Stadttheaters : Frl . Kynast und die Herren
Froneck , Scheuten und Radow . Wie sich unschwer voraussehen
ließ , war die Zahl derer , die bet der drückenden Schwüle den
Aufenthalt im Saal demjenigen im Garten vorzogen , nur sehr
gering . Das genirte jedoch die Bremer Gäste nicht ; sie sangen
so tapfer und spielten so flott , als ob sie vor einem ausverkausten
Hause stünden. Die Hauptlast des Abends ruhte auf den Schultern
von Frl . Kynast, die sich gleich tüchtig als Sängerin , als Lieb¬
haberin und Soubrette erwies . Neben ihr that sich Herr Froneck
bestens hervor . Ihn als Spieltenor kennen zu lernen , bot der
Abend wenig Gelegenheit, doch zeigte er sich als tüchtiger Komiker
und äußerst gewandter Liebhaber . Recht beifällige Aufnahme
fanden auch die Gesangsvorträge der Herren Scheuten und Radow .
Alles in allem bot der Abend des Guten recht viel und wir dürfen
den Bremer Künstlern für ihre hübschen Gaben , die zu anderer
Zeit auch andere finanzielle Erfolge aufgewiesen haben würden ,
aufrichtig dankbar sein.

Wilhelmshaven , 27 . Mai . Der Radfahrervercin Wilhelms¬
haven feierte gestern sein zehnjähriges Stiftungsfest durch einen
Ausflug nach Varel und Umgegend . Die Herren fuhren mit dem
ersten Zuge nach Ellenserdam und von da durch den Urwald
nach Varel , wo im Hotel EbolH zu Mittag gegessen wurde . Am
Nachmittage wohnten dieselben dem Konzerte im Kaffeehause bei
und erquickten sich von ihrer Tour durch einige Bowlen . Die
Rückkehr erfolgte mit dem letzten Zuge .

Wilhelmshaven , 28 . Mai . Im Park konzerttrt morgen das
Musikkoros der II . Matrosen-DIvision.

Wilhelmshaven , 28 . Mai . An der Kronprinzcustraße soll
demnächst ein Sielwärterhaus neu erbaut werden. Der Bauplan
liegt bet Herrn Baurath Biedermann zur Einsicht aus.

Wilhelmshaven , 28 . Mai . In den letzten Tagen ist nun
auch mit der Zustellung der Gemeindesteuer-Zettel begonnen worden .

K»L »sr UWzsßkRK Her PrssiKz ,
s Neustadtgödens , 27 . Mai . Seit dem Hw melfahrtstage

macht sich in unserer Stadt und deren Umgebung ein starker
Brandgeruch und dicker Rauch bemerklich . Derselbe wird aus dem
Friedeburgischen herübergetragen und rührt , wie man hört, von
einem größeren Waidbrande her . Durch den Brand soll ein ganz
erheblicher Schaden , man spricht von 150 000 M -, an den Forst¬
beständen angerichtct worden sein.

Oldenburg , 27 . Mai . Das nächste Schwurgericht beginnt am
4 . Juli d . I . vormittags 10 Uhr . Zum Vorsitzenden ist er¬
nannt : Oberlandesgerichtsrath Schomann , zu dessen Stellvertreter :
Landgerichtsrath Niemöüer , zu beisitzenden Richtern : Land -
gertchtsrath Runde , Assessor Niebour , zu Ergänznngsrtchtern :
Landesgerichtsrath Kitz, Landesgerichtsassessor Graepcl .

Telgraphische Depesche de» Wilhelm-had . Tageblattes.
Berlin , 28 . Mai . Dampfer „Lawang " trat mit der ab¬

gelösten Besatzung von S - M . S - „ Leipzig"
, sowie Besatzungstheil

S . M. S . „ Alexandrlne " am heutigen Tage von Colombo aus
die Heimreise nach Wilhelmshaven an .

Standesamtliche Rachrichte« der Stadt Wilhelmshaven
vom 21 . bis 27 . Mai 1892.

Geboren : Ein Sohn dem Arbeiter Janßen, Arbeiter Meyer, Arbeiter
Post , Obersteuerman» Tollert, Arbeiter Harms , Feldwebel Dornbusch, Maschi¬
nisten Prüfer ; eine Tochter dem Heizer Fiebing, Jntendantur-SecretariatS-Assi-
stellten Hillgenberg , Schutzmann Steinhorst , Jnteridantm-Secretariats -Assistenteu
GleeSner .

Aus geboten : HülsSbrückenwärter Knape hier und A . I . M. H. Degs
zu Jever , Schlachter Dalg und E . M . I . P -terS , Beide zu Lehe, Obersteuer-
mannSmaat Kilikowski hier und A . L. E. Schroeder zu Neustadt in Holtstein .

Eheschließungen : Schiffbauer Janßen und I . HinrichS , Beide hier ,
Kupserschmted Rüther und Witwe Lippels , T . M. T. geb. Oldewurtel, Beide
hier , Oberhoboist Böhme und H. G . E . R . Oldewurtel, Beide hier .

Gestorben : Tochter des Arbeiters Nowack , 3 I . alt , Sohn des Arbeiters
Post, 7 Stunden clt , Wafferwcrkausseher a . D . Schulz, 45 I . alt , Sohn des
Arbeiters Kajdan , 6 Mon. alt, Obermatrose Rüting , 40 I . alt, Matrose
Großmann , 18 I . alt, Tochter des Arbeiters Gecken, 1 I . alt, Sohn des Maschi¬
nisten Prüfer , 1 Tag alt , Tochter des ObermechanikerS Stresau , 2 Mon . alt.

Preußische Klaffeulotterte.
(Ohne Gewähr .)

Berlin . 27 . Mai . Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 . Klasse
186 . König !. Preuß . Klaffenlotterie ficken: In der VormtttagSziehung: 3 Gewinne
g, 5000 M. aut Nr. 1796 111385 1789S2. 29 Gewinne L 3000 auf Nr.
3897 7332 7740 12637 15022 30251 31570 36310 54022 72580 74: 75
755S5 76328 88348 90540 112088 112896 117984 123775 124791 130345
144002144508151836158448 166629 170477 170631 185937. In der
Nachmittagsziehung: 1 Gewinn ä 30L00 M. auf Nr. 39701 . 3 Gewinne
L 5000 M. auf Nr . 73308 87655 141357 . 34 Gewinne L 3000 M. aus Nr.
2104 7013 16323 20872 29253 37884 58814 53549 54451 60098 66839
80454 82587 84645 Ü7006 89488 100263 102530 104105 101555 108407
109793 115994 132176 141352 142294 145996 151430 151476 107982
171100 175502 183109 188306.

Angekommene Schiffe.
Im neuen Hafen :

Am 27. Mai, Presto, L . Meyerhans, von Oberndors mit Mauersteinen.
„ Latharrna , I . Hausschüd, von Stade „ „
„ Einigkeit, H . Hamm von „ „ „
„ Germania , A . Giese , von Freiburg „ „
„ Lucinde , H . Dohrmann , von Neuhaus „ „
„ Christin« , C. Krvnke , von Osten „ „
„ Emanuel, I . P . Beckmann , von Osten „ „
„ Ewer 5 , H . Strohsahl , von der Nordsee „ sr. Fischen.

Kirchliche Nachrichten .
Exaudi .

Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde.
Gottesdienst um 11 Uhr .

Marinepfarrer Schorn .
Katholische Marine - Gnrnison - Gcmetnde .

Heilige Messe und Predigt um 8 Uhr.
Civil - Gemeinde .

Gottesdienst um 9i/z Uhr .
ES predigt Herr Marine-Stationspfarrer Gödel .

Kirche » gemeinde Bant .
Gottesdienst um 10 Uhr.

M e th o di sten - Gcmei nde.
Verl. Gökerstraße 22 .

Vorm . 10 Uhr und Nachm. 5 Uhr Gottesdienst .
14/2 Uhr Sonntagsschule . Abends 8 Uhr Jünglings - und

Männerverein. O . Lindner , Prediger.
B a p t i st e n - G e in e i u d e.

Vorm . 10 Uhr und Nachm . 4 Uhr Gottesdienst .
Nachmittags 2 Uhr Sonntagsschule .
Abends 8 Uhr Gesangstunde.
WUY « ! M » hav « n , 28 . Mat . KmrseliHt ber Oioeuvurgtsche » SPar-

rmv Leihdauk, Mal « Wilhelmshaven. gelaust verlaust
4 pLt . Deutsch« Reichr -mleth , . . . . . . 106,70 107,25

PLt. Deutsch« Retchsaulckhe . . . . . . . 100,20 100,75
3 PLt . do. . . . . . . 86,90 87,50
4 PLt. pmchtschs cvnsolidtrt« A«i«th» . 106,40 106,95
3- , M . do . . . . 100,10 100,65

3 PLt. do . . . . . . 86,95 87,50
L» , PLt. OVullb. LmsvtS . 99,- 100,-

« PLt . Oldenburg. KormAMal-SrMH« . . . . 101,— —
4 PLt. d». do . Stück, SIMM . 101,25 —
Sß , PLt. do. ds . . . . 94,— —
SV- PLt. OldGb . BvdW;rMt--Ps« dSrt«ss (kündbar) 99,— —
ZV- pLt . Brewer GtaManlkth « . . . . . . SS,40 96,95
3 p« . OldesSurgisch « PrämtenanW« . . . - . 128,85 129,65
4 PLt. Tntiu -Wecker Prior.-OSlIgatt°»W . . . 101,- 102,—
3>/,pLt . Hamburger Etaarrreut« . . . . . . 98,45 —
4 pTt . Pfandbr . der Rhein. Hypoth.-Bauk

Serie S2—64 . 101,80 102,33
» > - M Pfandbrief« der KHM. Hypothekenbank . 95,— 95,55
4 pLt . P mndbr. d. Prrntz , Bodkn-Kiedtr-Aktim-Bairt

vor I960 nicht sMosbar . 101,70 102,25
Wechs. auf Amsterdam kurz sür Brüd . ISO in W . 168,30 169,10
Äech . ans London kurz sNr 1 Lstr. w Mt. . . . 20,34 20,44
Wechs. aus Newtzock kurz für 1 » oll. t» M . . . 4,16 4,21

_ Diskont der Deutsche» ReichSbauk 3 vCt ._
Mnevrvwglsche MsSschiIMM«

des Kaiserliche » Observatoriums zu Wilhelm ; in - , n .
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Bemerkungen: Mat . 27 . Nachmittags starker Moorrauch.

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Sonntag , 29 . Mai : Vorm . 2 .48 , Nachm . 3 .0.
Montag, 30 . Mai : Vorm . 3 34, Nachm . 3 .42.

NHemrsrilMW.
Auf Grund des 8 138 des Gesetzes

über die allgemeine Landesverwaltung
vom 30. Juli 1883 (G .-S . S . 195)
wird über den Verkehr von Schiffen
und Fahrzeugen aus gesperrtem Minen¬
gebiete der Weser für die diesjährigen
Minenübungen unter Zustimmung des
Bezirksausschusses die nachstehende Poli¬
zeiverordnung erlassen :

Z 1 . Von der III . Matrosenartiüerie-
Abtheilung zu Lehe werden in der Zeit
vom 1 . Juni bis Ende August des
Jahres in demjenigen Thetle des tveff-
liehe« Fahrwassers der Unterweser ,
welcher nördlich durch die Linie von
Tonne 8 nach Tonne H und südlich

durch die Linie von Büxen Kirche nach
der Mündung der Geeste begrenzt wird ,
Minenübungen abgehalten werden.

ß 2 . Innerhalb dieses Stromgebietes
werden die eigentlichen Ucbungsfelder
durch je 4 Faßbojen mit rothen Flaggen
gekennzeichnet werden. Das auf diese
Weise von den 4 Bojen eingeschlossene
Gebiet , sowie die etwa westwärts davon
bis znm Lavglütjensunde noch ver¬
bleibende Durchfahrt darf von keinem
Fahrzeug passirt oder als Ankergrund
benutzt werden.

tz 3 . Von Weitem schon erkenntlich
dient der in der Nähe dcs Uebungs -
feldes verankerte Minenprahm, welcher
mit 4 niedrigen Lademasten und 1
hohen Signalmast versehen ist , als
Warnung für die Annäherung an das

abgesperrte Gebiet , welches auf alle
Falle östlich Passirt werden muß, wo
die Fahrrinne der Schifffahrt unbe¬
schränkt offen stehen wird .

A 4 . Den Anordnungen , welche nach
den vorbczeichnctenRichtungen hin von
den mit Matrosen -Artillertsten besetzten
Minenlegern ( kleinen Dampfern ) gegeben
werden, ist sofort und unbedingt Folge
zu leisten .

8 5 . Zuwiderhandlungen gegen diese
mit der Publikation in Kraft tretende
Polizeiverordnung werden mit Geld¬
strafe bis zu 60 Mk . geahndet , au
deren Stelle im Unvermögensfalle ent¬
sprechende Haftstrafe tritt .

Stade , den 5 . Mai 1892 .
Der Regierungs-Präsident.

v . Heyer .

Vorstehende Polizeiverordnung bringe
ich hiermit zur Kenntniß der schifffahrt-
trcibenden Kreise .

Wilhelmshaven , den 27 . Mai 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.

Verdingung.
Der Neubau eines Sielwärterhauses

an der Kronprinzenstraße Hierselbst soll
nebst den erforderlichen Lieferungen an
einen Unternehmer verdungen werden.

Projekt , Bedingungen und Ver¬
dingungsanschlag lönnen beim Unter¬
zeichneten , Peierstrnße 82 , in den
Wochentagen Vormittags eingesehen ,
letztere beiden auch gegen Erstattung

von 3 Mark Schreibgebühren von hier
bezogen werden .

Angebote in vorgeschriebcncr Form
sind bis zum Eröffaungstermin:

Mittwoch, den 15. Juni,
Vormittags 1« Uhr,

einzureichen.
Wilhelmshaven , den 25 . Mai 1892 .

Der Königliche Baurath.
Biedermann .

Ein fein möb! . Wohn - u . Schlaf¬
zimmer ist an 1 oder 2 Herren mit
od . ohne Pension auf gleich od . 1 . Juni
zu vermiethen.

Einige junge Leute können Privat -
Mittägstisch erhallen , L 70 Psg .

Marktstraße Nr . 12 , 1 . Et. rechts.



Manntmachung.
Dir Arbeiten und Lieferungen zur

Herstellung einer Gasleitung im Rath¬
hause sollen verdungen werden .

Termin für Abgabe der Offerten ist
auf Sonnabend , den 4 . Juni d . I ,
Mittags 11Vz Uhr angefctzt.

Die Bedingungen sind im diesseitigen
Bureau einznsehen .

Wilhelmshaven , den 28 . Mai 1892 .
Der Magistrat .

Gehrig .

Auktion
am Montag , de « SV . u Diens¬
tag , denSI . d . Mts ., Nachmittags
2 Uhr beginnend , im Saale des Herrn
Restaurateur Kliem Hierselbst , Neue
Straße 2 .

Es kommen zum Verkauf :
2 Kleiderschränke , 1 Sopha , 1
Kommode , 4 Stühle , 1 Waschtisch ,
1 Wasserbank , 1 Tisch , 2 Wasch -
halfen , 1 Anrichte , L ' Estomac ,
Rum , Pepsin Bitter , Elsässer Roth -
wcin , Cognac , Tokayer , Pfeffer¬
münz - Liqueur , Compotfrüchte ,
Conserven , Stearinkerzen rc .

Käufer werden eingeladen .
Wilhelmshaven , den 27 . Mai 1892 .

Rudolf Larrbe ,
Auktionator .

Zu vermiethen
auf sofort ein möbl . Zimmer .

Verl . Gökerstr . 5 , p . r .

A : Zu vermiethen
ein fr . möbl . Zimmer , auf Wunsch mit
voller Pension Banterstr . 1 , 1 Tr . l .

Zu vermiethen
auf sofort eine 4rö « mige Etagen -
IvohNNNgmit abgeschlossenemKorridor
u . Zubehör für den Preis v . 285 Mk .
Heppens . Schnlstr . 88 , beim Park.

Zu vermiethen
möbl . Zimmer nebst Schlafstube .

Kronprinzenstr . 10b .

Zu vermiethen
eine kleine jreundl . WohNNNg .

Grenzstr . 29 .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer .

Neue Wilhelmshavenerstr . 5 .

Möbl. Wohnungen
zu vermiethen

Friedrichstraße S .

Zu vermiethen
ein fein inöblirtes

Zimmer mit Kabinet
Manteuffelstraße Nr . 2 .

Zu vermiethen
aus sofort eine WohNNNg in der
Nähe der Hafen -Kaserne pro nuno
zu 240 Mk .

'
Altendeichsweg 1 .

Wegzugs halber auf gleich oder später

2 Utitemchlilliigeil
z« vermiethen Verl . Gökerstr . 4.

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer Oldenburgerstr . 4
Eingang Kaiserstr . , Wohnungs -Nr . 248 .

Zu vermiethen
infolge Versetzung des Schiffsführers
H - Neuhaus dis WohNNNg Kasino -
straßc 5 , Erdgeschoß , bestehend aus
5 Zimmern , Küche mit Wasserleitung rc.

IL vvrK -
Kronprinzenstr . 6 , Hinterhaus .

Stets das Neueste in

Lin-erwagen
welche zu

gebe .

billigen Preisen ab-

Gegenübe r der Stadtkaserne ist ein
fein

niobl . Iiiuiuer
z« vermiethen .

Zu erfr . in der Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine Unterwohnuug
mit 4 Räumen , auf Wunsch mit Werk¬
stelle . Daselbst kann ein anständiger
junger Mann Logis erhalten . Zu
erfragen bei H . Brinker ,

Schmidtstraße 12

Zu vermietheu
rin hübsch möbl . sreundl . Zimmer
mit Bett , auf Wunsch mit Kavmet , auch
passend für 2 Herren , zum 1 . Juni
oder später Königstr . 2 , 1 . Et .

Zu vermiethen ^
v̂egen Uebernahme einer Dienstwohnung
sofort oder 1 . August sreundl . Etagen -

"
Ulmenstr . 3 .

In verkante»
Umzugshalber ein grauer Papagei
mit Bauer .

Börsenstr . 31 , 1 Tr .

Gesucht
ein gewandtes Dienstmädchen zum
1 . Juli Bismarckstraße 18u ,

1 . Etage rechts .

Gesucht
zum 1 . Juni ein saubcees Dieust -
mädchen Grenzstr . 10 .

Gesucht
auf sofort oder später ein Lehrling «

w. iotlLMioo,
Schlächtermeister , Marktstraße 34 .

Gesucht
ein tüchtiger Bäckergeselle auf sofort ,
sowie ein kl . Knecht zu leichten häus¬
lichen Arbeiten u . zum Brodausfahren .

A . Heine «, Bismarckstr .

MehrereMii - chen
von Auswärts mit langjährigen guten
Zeugnissen suchen Stellen .

Fran Maßmann ,
Roonstraße 85 , Rothes Schloß .

Gesucht
zum 1 . Juni ein fleißiges Mädchen
für den Nachmittag .

Bismarckstraße 7 .

Gesucht
auf sofort ein junger MkNNN von
t5 bis 18 Jahren zum Fiafchen -
spülen .

G . A . Pilling ,
Friedrichstr . 4 .

Es können auf meiner Wiese noch
zwei Pferde oder Kühe

Weide erhalten.
Zu erfragen Altendeichsweg 22u

Gesunden
ein Portemonnaie mit Inhalt . Ab -

zuh . Grüne Straße 24 , b . Lange .

Auzuleiheu gesucht .
Gegen durchaus sichere Hypothek

werden von einem nachweislich prompten
Zinszahler auf 1 . August bezw . 1 . Ok¬
tober d . I .

Vee// «
anzulcihen gesucht .

Offerten mit Angabe des Zinsfußes
unter Litt . 8 . 2 . 4 befördert die Exp .
d . Blattes .

Gutes Legis
für einen jungen Mann .

F . Robbers , Grenzstr . Nr . 48 .

zu vermiethen
Oldenburgerstr . 4 , unt . r .

Gutes billiges Logis
Grenzstr . 29 .

Mein Sohn hat sich durch
Timpes Kindernahrnng *)

die er vom vierten Monat erhielt , wun¬
derbar kräftig entwickelt. 6arl Lelm .

TimpeS Kindernahrung seit 20 Jahren
von FamMe zu Familie empfohlen ,
Packete L 80 und IdO Pf . bei

H . Kreibohw .
R . Lehmann .

yzM" Heute eingetroffeu :
I «.

Lpillge
O . Kutter .

Gardinen
in

großer Äuswah !
zu niedrigen Preisen .

üntvn öttlsl . ösnt.
Moselwein

pr . Flasche 60 Pfg . ;

Apfelwein
pr . Fl . 35 Pfg . ;

Obst -

Portwein u . Hmy
pr . Fl . 70 Pfg . ;

bei Entnahme von 5 Fl . billiger .

JoH. Arrest .
I » . Wests, und ammerl.

Wullen ,
per Pfund 90 Pf .

G . Kutter .

Pflaumen ,
5 Pfund Mk . 1,00 .

G . Lutter .
Frisch gefrorenes

Allmtle- u. FrM
Ns

empfiehlt die Conditorcl von

Otto IMooko.
Allerbeste blaßrothe

Tnche
1 - Juni ein Mädchen , welches
n kann .
kN's Nachw .-Bureau , Marktstr . 36 .

Meine Gespanne
u Vergnügungsfahrten bestenshalte

empfohlen
Iod8. Leluve Uv .,

Abbehausen.

ALvrtofseln
empfiehlt zu billigsten Preisen

D . Kaper s Rachf .

l ? I7lm »

Himbemssig,
prim »

Eimonade,
eigene Kochung , nur aus reinem Him¬
beersaft mit Zucker eingekocht , empfiehlt

Ü . ei . iiM
.

Weinhandlung ,

Zu verkaufen
ein Zweirad , 48

Banterstr. 2 , oben.

Bringe mein

MchlWslokal, Gack« uad Kegelbaha
den geehrten Herrschaften , Vereinen und Schulen in gütige Erinnerung
und lade zum Besuch so freundlichst als ergebenst ein .

Empfehle mein reichhaltiges und gut sortirtes Lager eignes
^ Fabrikat in sämmtlichen Qualitäten Militär - und Glacee - M
§ Handschuhe in anerkannt gutem Sitz und zu soliden Preisen . M

^ Neilheitkii ! Große Auswahl ! Neuheiten ! ^
i8ti >ip§e uni! Lrrvstien, j
5 seidene , halbseidene und Tricot -Handschuhe , Leinen -Wäsche , ^
S Gummi -Wäsche , Papier -Wäsche , Corsetts , Schirme , Hosen - M

L8 träger , Bandagen , Suspensors , Verbandwatte , Gummiwaaren , 8

Handschuh -Wäsche , Glacee - A

Manschettenknöpse , Parfüm und Seifen rc . rc.

^ M . Vorzügliche
Handschuhe werden nach meiner eigenen Methode gut schwarz
gefärbt .

popp « , Haidschutj-Fobrik,
K00ll8tr3886 16b.

14. l.uxu8 - stis^ö
tottsriö

Zur Verloosung gelangen :

1 Landauer mit 4 Pferden
1 Kutschir -Phaswn mit 4

Pferden
1 Halbwagen m . 2 Pferden
1 Kabriolet mit 2 Pferden
1 Jagdwagen m . 2 Pferden
1 Coups mit 1 Pferde
1 Parkwagen m . 2 Ponies
5 gesattelte und gezäumte

Reitpferde
68 Reit - und Wagenpferde

in Summa
7 compt . befp . Eqnipagen u .

90 Reit - u . Wgnpfrde . ferner
10 Gewinne L M - 100

M . 1000 W .

Jeder Bestellung sind 20 Pt . für Porto 20 Gewinne L M . 50 - --
und Gewinnliste bcizufnqen . M . 1000 W .

500 silb . Dreikaif .-Münzen u .
Der Wersaudt der Loose erfolgt 1790 Gewinne, best , in Luxus-
anf Wunsch auch «uter Wachnahme . u . Gebrauchsgegenständen .

zu Marienburg Weftpr.
Ziehung am 14 . September 18SS .
Loose ä 1 M ., 11 Loose -- iv
N ) ,, auch gegen Briefmarken empfiehlt
und versendet das General -Debit

Oer - 2

Berlin W . Unter den Linden 3 .

äsu vLwön !
Verkauf diesjähriger Saison -Artikel zu bedeutend herab¬

gesetzten Preisen :

rolmr . ssil u. mH . IImIiöiW ,
krpoo, Ilioitor,
ooiirr . ßkoioonsilomöntel ,. .

, koilinöntöl ,
roliur . , llunieidisue unil Iiollo ^ qoek,

in schöner Atiswvhl .
Größtes Special -Confections -Geschäft

ins Schiff, M . Uhilipsun MG,
Brsmarckftraße 1L .

Keschäfts - Kröffnung .
Mit dem heutigen Tage eröffnete in meinem Hause , Ecke Olden¬

burger - und Eisenbahnstraße , eine

Lomütomi unil Lrke,
verbunden mit dem Verkauf von Flaschenbier ,

Selters , Cigarren etc .
Es soll mein Bestreben sein , stets gute und reelle Waaren zu

liefern und bitte deshalb mein Unternehmen zu unterstützen ,
den 25 . Mai 1892 .

Achtungsvoll

11
Warme und kalte Speisen zu jeder Tageszeit .

Zu UmiMm
eine fein möbl . WohNNNg .

Wilhelmstr . 9 , P . l .

Zu vermiethen
ein unmöblirtes Zimmer mit Koch¬
einrichtung .

Lübbe «, Verl . Marktstr . 1 .



Grstzte Auswahl in

sowie

Hsrrvi »- m »ü Li »Ldvi » - Hüls »
empfiehlt billigst

16 USUSiSlr . 16 .

? ark -
A,östLurLvt.

kark -
Z-östLiirM .

Großes
Sonntag , 29 . Mai :

Garten - Tonen»,
ausgeführt von dem Musikkorps der Kaiser !. 2 . Matrosen -Division

unter persönlicher Leitung des Stabshoboisten Niederoth .

Anfang 4 Uhr . Entree 3 « Pf .
Hochachtungsvoll

IV v .

Sonntag , den 29 . Mai :

Islirkrsiirelieli
Anfang V Uhr Abends . Tanzabonnement VS Pf .

!8 eÜ «»Ivi «i».
ViU »vLi » skSLv .

Heute Sonntag :

Große Tanz - Musik .

IX . 81 i11riNA8l68l
des

kalk . 6k80»envvl'«in8 in Viilkslm8bsvvn
am

8oim1n^ , ätzü 29 . Nai , 7 1 !u',
im

Zur Aufführung gelangt :

Schwank in 6 Bildern nach Julius Verne frei bearbeitet .
1 . Bild : Die Wette ,
2 Bild : Die Fra « des Rajah ,
3 . Bild : Die chinesische Taverne ,
4 . Bild : Die Oaerficbahrr ,
5 . Bild : Der Seesturm ,
6 . Bild : Zurückgekehrt »

Die Kostüme sind genau nach den Trachten Indiens , Chinas ,
Amerikas rc . angefertigt .

Eintrittskarten sind bei den Bereinsmitgliedern und im Gesellen¬

hause zu haben .

Vvr V oi ^ trrinl .

Hierzu ladet freundlichst ein R . Remmers .

sov SIÄvU
gute Hmeil-Auzügc

füv jede Figur nichtig geschnitten !
empfehle zu

sehr vortheilhaften Preisen
aus eigener Werkstatt :

extra ff. schwz . Corkscrew - Gehrock -Anzug 58 , 52 Mk .,
ff . schwz . Kammgarn -Gehrock -Anzüge 48 , 45 , 42 Mk .,
hochfeine Kammgarn -Jaquet -Anzüge 54 , 50 , 48 , 42 Mk ., !
ff . reinwollene Kammgarn -Anzüge 40 , 38 , 35 , 32 Mk . , >
dunkle Cheviot - und Buckskin -Anzüge 42 , 38 , 30 , 24 Mk , I
Helle Sommer -Buckskin -Anzüge 42 , 35 , 28 , 25 , 21 Mk ., !
Sommer -Paletots 32 , 28 , 24 , 20 , 16 Mk .,
seid . Westen 8 , 6V2, 5V2 4 '/- , 4 Mk . ,
einzelne Jaquetts , Hosen , Westen .

Die Stoffe sind decatirt , dauerhaft und geschmackvoll , Zuthaten , ^
Verarbeitung und Sitz vorzüglich .

In enormer Auswahl
Ferner

billige Fabritrvaaoeu
blaue Kammgarn -Anzüge 31 , 28 , 24 Mk . , z
dunkle u . Helle Buckskin -Anzüge 27 , 22 , 18 , 14,10 Mk . >

Größtes Special -Confections -GeMft

nur beste Qualität ,
Stehkragen 25 Pf . , Klappkrngen

35 Pf . .
Chemisetts 50 bis 75 Pf . ,
Stulpen von 40 Pfg . an .

Ferner gute Qualitäten in

Universal - Mil Concnrrenz -

MMe .
Weiße Zwirnhandschuhe f . Militär ,

Paar von 40 Pf . an ,
CravatNn in den neuesten Dessins

rc . rc .

Roonstraße 102 .

Halte
meine

einem geehrten Publikum

Garten-
IMirthschafl

(früher Peters ) , bestens empfohlen .

Marieufiel .

Ein Posten vorjähriger

Soirnen -
Sebirnre

verkaufe , um schnell damit zu
räumen , zu jedem annehmbaren

8 . Mößssraä ,
Roonstraße ISS .

IlUS l ,
Bismarckstraße 12 .

Wipsm Vachs.
Durchwachsenes

Schweinefleisch ,
empfiehlt

ü Pfund 55 Pf .

E . Longer,
Renestr . 1 « .

Gnies Logis
für einen jungen Mann .

Marktstr . 15 , unten .

30 ./5 , 9 Uhr Abends :

MmtsDrsMiuliW .

GeslhVürellkWerkin
Wilhelmshaven .

Der Vorstand des Gefchworenen -
Vereins bringt hierdurch zur Kenntniß ,
daß die bis zum 1 . Juni d . I . ein -
tretendcn Mitglieder bereits für dieses
Jahr Anspruch auf Tagegelder erwerben .
Nach dem 1 . Juni Beitretende haben
diesen Anspruch erst vom 1 . Januar
1893 ab . Der Beitrag wird für 1892
nur mit der Hälfte oder mit 1,50 Mk .
eingezogen werden . Außerdem haben
die bis zum 30 . Scptbr . d . I . Bci -
tretenden ein Eintrittgeld von 1 Mk . ,
später Eintretende ein solches von 6 Mk .
zu entrichten .

Der Beitritt steht jedem Eingesessenen
des Kreises Wittwund , welcher zum
Gcschworenendienst verpflichtet ist , frei .

Listen zur Beitrittserklärung werden
vom 8V . d . M » ab in folgenden
Localen ausliegen :

Ernst Meyer , Rothes Schloß ,
Borsum , Burg Hohenzollern ,
Böke , Roonstraße ,
Ernst , Bismarckstraße ,
Rcichshalle , Roonstraße ,
Bnchmeyer u . Endelmann , Königstr .
Bahnhofshotel , Mühlenstraße .

Außerdem ist der Unterzeichnete be¬
reit , Beitrittserklärungen entgegen¬
zunehmen .

Wilhelmshaven , 20 . Mai 1892 .

Der Vorstand .
Or . C . Borgen .

Bade -Vereirr

Seebad Wilhelmshaven .
Für die diesjährige Badezeit wird ein

des Schwimmens kundiger

Vadewärter

gesucht . Meldungen , und Näheres'
Kassenwart R . Berg ,

Krouprinzenstr . 6 , Hinrerh .

Versammlung
des

westl . Theit der Gemeinde Heppens
am Ä8 . d . Mts . Abends 8 Uhr

im Vereinslokal .
Der Vorstand .

s . W »

üer Maurer u. Ltewdauer
Mdelmskuveu .

Bekanntmachung.
Den Mitgliedern obiger Kasse zur

Kenntniß , daß der Herr vr . mock.
Rühmekorb zu Neuende die Stellung
als II . Kassenarzt vom 23 . d . M . ab
übernommen hat . Dieser kassenärztliche
Wirkungskreis umfaßt die westlich des

Metzerwegs bezw . Landesgrenze in den
Gemeinden Bant , Neuende und darüber
in nächster Nähe hinaus Wohnhaften .
Diejenigen Kassenmitglieder , welche öst¬
lich der gedachten Grenze , somit in den
Gemeinden Wilhelmshaven und Heppens
wohnhaft sind und obigen Herrn als

Kassenarzt für dieses Jahr wünschen ,
haben solches umgehend bei dem Kas¬
seler der Kasse , Herrn L . T k> a d e n ,
anzumelden . Der Vorstand .

ksdurk -gnrvige .
8tnU vssollcksrsr ^ .QWiZs.

Dis Alilokliobs Osdruck sinsL kräk-
tiASQ MäoÜWS M1A62 SIZöbMSt SN

Xrsl8pti ^ 8ikn .8 Ilr . kiklttva
renck Vrau .

'
UMölmsbs .vkW, ckon 27 . Nsl 1892 .

venu

Hodes-Anzeige.
Heute früh t/zZ Uhr verschied

nach langer schwerer Krankheit
meine innigst gelebte Frau , unsere
theure Tochter , Nichte und Cou¬
sine

Mstliiläe pföifföi-
geb . Matzs ,

im eben vollendeten 24 . Lebens¬
jahre .

Schmerzerfüllt bringt dies im
Namen der Angehörigen zur An¬
zeige

Wasserwerk Feldhausen ,
27 . Mai 1892 .

Hermann Pfeiffer .

Todes -Anzeige.
Am 27 . Mai Nachm . 5 Uhr

entschlief sanft nach schwerem Leiden
mein lieber Mann und unser
innigstgeliebter Vater

Herr Franz Schütze .
Frau Marie Schütze
geb . Reimers und Kinder .

Die Be ° rdigung findet am
Montag , den 30 . Mai , Vormittags
10 Uhr von der Kirchhofskapelle
aus statt .

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem schmerzlichen Verluste ,

welcher uns betroffen , sagen wir hier¬

durch im Namen aller Familienaugc -

rörchcn allen Freunden und Bekannten

uustru herzlichsten Dank .

Frau 8 <rI » T»ßL
nebst Sohn .

Redaktion Druck und Verlag von Ttz . Süß to Wilhelmshaven . Hierzu zwei Beilagen .



1. Beilage zu Nr. 125 -es ..Mlhelmshavener Tageblattes
"

Sonntag, den 28 . Mai 1882 .
Die Glütksjiiger.

Roman von Alexander Römer .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
Hetty war bleich geworden . Asta wandte sich bald zu ihr .

bald zu den Arbeitern und drückte ihren lebhaftesten Antheil an
der Begebenheit aus . „ Ah ! Da kommt Mr . Paul " , jubelte sie
plötzlich.

Hetty fuhr zusammen . Richtig ! Komteßchens Falkcnaugen
hatten in der dunklen Gestalt , welche da von den Zelten her kam,
Paul von Wildau sofort erkannt . Hettys Herz schlug lauter . Sie
beachtete nicht , daß schon einige aus der aufgeregten Menge nach
ihr und ihrer Begleiterin hknüberwiesen , daß man sie bemerkte und
unehrerbietige Worte rief . Makdonald hatte sich zu Ihrem Schutz
dicht an ihre Seite gedrängt . Sie sah nur Paul , der dort mitten
In dem Haufen stand .

„ Was geht hier vor ? " hörte sie seine klare , ruhige Stimme
fragen .

Die Arbeiter wichen auseinander , viele Mützen flogen in die
Luft , im nächsten Moment war er von ihnen umringt und in ihrer
Mittte verschwunden , Wilder denn zuvor brach der Tumult los .
Laut brüllten die Aufgereizten durcheinander , erhobene Arme streck¬
ten sich zu dem immer dunkler werdenden Abendhkmmel empor .
Da — an jenem Ende wurden schon Püffe ausgetheilt , Hetty
zitterte am ganzen Körper .

„ Sie streiken — es ist eine richtige Revolte !" jubelte Asta .
„ Was Mr . Paul wohl machen will gegen die vielen , er sollte sie
nur austoben lassen — pfui ! er steht mitten drinnen — sie baben
ihm seine Mütze vom Kopf geschleudert — sehen Sie , Miß Hetty ,
den rothen Kerl mit den Fäusten wie ein Herkules , der erhebt
jetzt den Arm und droht ihm — wie mag er sich nur so gemein
machen mit den Leuten !"

„Still , Asta ! " rief Hetty athemlos , fliegende Röthe kam und
ging auf ihrem Gesicht . Sie machte Miene , ihr Pferd vorwärts
zu treiben , aber Makdonald hielt die Zügel fest an . „ Halt ! Miß
nicht können da hinein . "

Hetty biß sich auf die Lippen , der Gute hatte recht , ihre ge¬
wohnte Besonnenheit hatte sic verlassen . Sie hatte keinen andern
Gedanken als Paul , der dort ein einzelner — —

„ Der Heldei -tenor hilft ihm "
, rief Asta in Ekstase — „ sehen

Sie d !e beiden , Mr . Paul steht wie eine Säule und rührt kein
Glied — ha ! jetzt — jetzt machen sie Bahn . "

Der wüste Lärm verstummte Plötzlich, die stille Abendluft trug
Pauls markige Stimme herüber .

„ Ihr Mordgesellen ! Freie Bahn , sage ich — und wer mir
noch ein Wort redet , ist morgen entlassen . Glaubt Ihr , daß Ihr
mir drohen , mich einschüchtern könnt ? Toll seid Ihr alle mit¬
einander . Des Mertens unverhofftes Glück — so nennt Ihr cs
ja wohl — ist Euch zu Kopf gestiegen und hat Euch das Hirn
verbrannt . Zurück ! sage ich — und wartet es erst ab , wie weit
er es bringt , und ob es ihn nicht gereut . "

„ Da — da ist die reiche Miß , die cs ihm alles eingcbrockt
hat — Hurrah ! für die Miß , die soll für uns auch me Gold¬
grube finden . "

Einige der am Rande Stehenden hatten die Reiterinnen ent¬
deckt und erkannt und wiesen mit frechen Gebärden auf sie . Schnell ,
ehe Hetty sich besinnen konnte , waren drei Gestalten mit aufge¬
regten , stark gerötheten Gesichtern neben ihr und faßten den Zügel
ihres Pferdes . Makdonald riß mit eisernem Griff die rohen Hände
fort . Hetty war plötzlich ruhig geworden , sie blickte hoheitsvoll
den Frechen ins Gesicht . „ Fort da ! Was wollen Sie ? " sagte sie
kaltblütig .

Wie hatte er cs möglich gemacht , sich aus dem ihn umschlingen¬
den Knäuel frei zu ringen ? Paul war da , an ihrer Seite , und
deckte mit seinem breiten Rücken ihre Person .

„ Schmidt , Peters , Kollmann — ja , ich kenne Euch alle , dies

vergesse ich Euch nicht — Ihr habt die längste Zeit in Borsigs
Fabrik gearbc tet — solche Dinge duldet der Herr nicht . — Fort
da ! sage Ich ; wer es wagt , die Dame auzurühren , der sieht den

morgenden Tag nicht mehr . "
Sein Auge blitzte , seine Gestalt reckte sich , die wüsten Gesellen

suhlten den Gebieter . Mertens hatte sich jetzt auch srei gemacht
und kam heran . Er war athemlos und riß ehrerbietig die Mütze
vom Kopfe bei Miß Hettys Anblick . Er stammelte Worte der

Entschuldigung , und wie leid es ihm thnc , daß seine hochverehrte
Gönnerin - -

Asta unterbrach seine stockende Rede durch ein lautes , rücksichts¬
loses Gelächter Die drei Verwegenen , welche sahen , daß sie keine

Nachahmer fanden , waren kleinlaut umgekehrt , sie begriffen , daß
sie zu weit gegangen und den '

Kürzeren zogen . Auch der große
Haufe zerstreute sich schon.

Hetty hatte Pauls Hand , welche auf dem Zügel ihres Rosses
lag , ergriffen und drückte sie krampfhaft in der nachbebenden Angst
ihres Herzens .

« Mr . Paul ! Sind Sie unverletzt — Wie konnten Sie sich
unter die rohen Menschen wagen ? "

Asta hatte unterdessen mit Anton Mertens geschwatzt , den ihr
Lachen an ihre Seite gezogen . Sie verwischte den verletzenden
Eindruck , den dasselbe hätte haben können , durch ihr allerliebstes
Geplauder . Sie beugte sich von ihrem Pferde zu ihm herab und

strahlte ihn mit ihren funkelnden Augen an , daß er kaum wußte ,
wie ihm geschah , und nicht recht imstande war , zusammenhängend
zu berichten , was sie von ihm verlangte .

„ Mr . Paul , da bringt Ihnen einer Ihre Mütze, " rief sie
jetzt in übermüthiger Laune ; Paul stand wirklich ohne Mütze bei

Hetty und sprach leise mit ihr . Asta sah spöttisch auf ihn herab
und erwog bei sich , was Leo wohl sagen würde , wenn er erfuhr ,
wie Bruder Paul sich mit den Arbeitern „ gebalgt " .

Paul indeß achtete ihrer nicht . Er nahm mit der ruhigsten
Miene sein Kopfbedeckung aus der Hand des Arbeiters , der sie

ihm demüthig reichte und etwas von „ er habe nicht mitgethan ,
er sei nur von den anderen eingekeilt gewesen, " murmelte . Eine

abwehrende Handbewegung und ein finsteres Kopfnicken verab¬

schiedete denselben . Paul sah gleichmüthig lächelnd zu Hetty

hinauf .
Verzeihen Sie , Miß Dunlin , aber ich finde es , gelinde gesagt ,

unbesonnen , daß Sie angesichts solcher Scene , deren Verlauf man

nicht allemal berechnen kann , hier anhielten . Sie erllbten selbst
die Folgen . Makdonald war ihnen kein genügender Schutz , und

daß ich zur Stelle , war ein Zufall . Damen sollten sich solchen

Dingen nicht aussetzen ."

Hetty fühlte , daß er reckt hatte . Sie kam stets in die Lage ,
Tadel von ihm zu erfahren , aber in diesem Augenblick rebeüirte

die verwöhnte Erbin nicht gegen den strengen Mentor . „ Ich ge¬

wahrte Sie inmitten des wilden Haufens, " sagte sie weicher , als

sonst ihre Art , „ ich konnte nicht glcichgiltig vorüberreiten , das

müssen Sie doch begreifen . Ueberdies ahnte ich , was diese Scene

hervorgerufen — "

„ Ja , ja, " unterbrach er sie gutmüthig , „ Sie sind eine schreck¬
liche Unheilsttfterkn . " Diesmal lachte er selbst bei den Worten .
„ Die Gefahr war indeß nicht so groß, " suhr er fort , während
er ihr Pferd am Zügel leitete und eine Strecke neben ihr ging ,
„ ich kenne meine Leute , diese kraftstrotzenden Gesellen mit den
Lämmcrseelen , die nur zu Zeiten in Wolfsnaturen überspringen .
Solch ein Anlaß ist dann mitunter eine nothwendige Abwechselung
in dem täglichen Einerlei . Sie toben sich einmal aus . Wenn
sie nur rechtzeitig zur Vernunft kommen , muß man es ihnen Nach¬
sehen . "

Er redete so gleichmüthig . als habe er eben in einer Ar¬

beiterversammlung mit seinen Leuten verkehrt , sein Blut war so
ruhig geblieben , als sei er es garnicht gewahr geworden , daß sich
vor wenigen Minuten gegen 30 drohende Arme und geballte
Fäuste gegen seine waffenlose einzelne Person erhoben hatten .

Hetty sah ihn mit unwillkürlicher Bewunderung an . Er
war sehr nüchtern und leidenschaftslos , aber ein ganzer Mann .

Asta hatte ihren ungeschlachten Kavalier mittlerweile gnädigst
entlassen und ihm noch holdselig zugenickt , daß er ganz verwirrt
davon war und Miß Hettys völlige Nichtbeachtung seines Grußes
verschmerzte .

„Puh !" rief Asta jetzt, sich zu Paul umwendend , „ cs war

doch recht häßlich , als Sie sich da so einkeilen ließen mit all den

Branntweingesichtern dicht um sich her . " Sie rümpfte ihr Rüs¬

chen und blickte majestätisch von ihrem hohen Rosse auf ihn herab .

„ Mir ist noch übel von dem schrecklichen Geruch dieser drei , und

dieses " — sie kicherte und blickte schelmisch nach der Seite , wo
Mertens verschwunden war — „ dieses Herrn Hcldentcnor . Mr .

Paul ! Sie hatten doch nicht nöthig , sich hineinzumischen . "

Paul warf einen seiner seltsamen sprechenden Blicke auf das

Komteßchen . „ Freilich , Komtesse , es war meine plebejische Neigung ,
die so gern mit diesen Leuten fraternisiert . Ohne mein Dazu¬
kommen wären die guten Burschen noch ein bißchen weiter ge¬
gangen , hätten in ihrer prächtigen Laune noch ein bißchen weiter
revoltirt und demolirt , säßen wahrscheinlich — wenigstens eine

erkleckliche Zahl wvn ihnen — morgen hinter Schloß und Riegel ,
anstatt jetzt renmüthig und zerknirscht in ihrem Sonntagsrock bei
Weib und Kind , wo sie meines Erachtens ebensogut Nachdenken
können wie in der Gefängnißzelle . Das sind so die verschiedenen
Neigungen und Ansichten , Komtesse . "

Asta blickte ein wenig verwirrt auf den Sprecher . Sie fühlte
die Ironie heraus , begriff aber Mr . Paul doch nicht ganz . Er
und sie waren überhaupt nie gute Freunde und wurden nicht .
Er war der einzige , dem gegenüber ihr kecker Mund mitunter

verstumm te.
Es war völlig dunkel geworden . Hetty schwieg , auch Kom -

teßchen ritt in schmollendem Schweigen weiter . Der Mond stieg
hercuf und beleuchtete phantastisch das Spreeuser , die alten schö¬
nen Weiden , die Ligusterhecken . Von fern herüber strahlte noch
der Funkenregen aus den Feuern der Fabrik . Sie bogen jetzt in
die Zeltenallee ein , mit ihren uralten Elchen und Linden . Durch
die noch kahlen Bäume stahl sich der flimmernde Mondftrahl und

beleuchtete gespenstisch die schweigende Reitergruppe . Unten blinkten
die Lichter von Kroll ihnen entgegen .

„ So , hier verlasse ich Sie und übergebe Sie Makdonalds

Schutz, " sagte Paul , Sie werden nun schon unbehelligt nach Hause
kommen . "

„ Leben Sie wohl , Mr . Paul — und — ich danke Ihnen, "

sagte Hetty leise.
„ Pah ! grüßen Sie zu Hause . Guten Abend , Komtesse . "

„ Kommen Sie heute Abend nicht mehr zu den Eltern ? "

„ Schwerlich ." Er grüßte , die strahlenden Gaskandelaber des
Kroll '

schen Etablissements warfen ihren blendenden Schein auf
sein Gesicht , es sah fest und unbewegt aus .

* *
-r-

Der Herr Professor Tellmeier saß in seinem Arbeitszimmer
und blies in kurzen , scharfen Zügen mächtige Rauchwolken aus

seiner Pfeife . Die Stube war ganz in dichten Tabacksdampf ein¬

gehüllt .
Das hagere , faltenreiche Gesicht des alten Mathematikers trug

den Ausdruck eines verbissenen Zornes . Es war zu toll ! Er
blieb trotz der vielen Erfahrungen in seinem Leben ein Einfalts¬
pinsel , dem seine Gutmüthigkeit stets neue Streiche spielte . Da lag
vor ihm auf seinem Pulte ein Brief , In großen , plumpen Buch¬
staben geschrieben , den er mit wüthender Gebärde wiederholt auf -

nabm und wieder von sich schleuderte .

„ Man sollte solche Frechheit nicht für möglich halten "
, knirschte

er , „ halst mir da so mir nichts , dir nichts , ohne Anfrage und ir¬

gend ein Bedenken seinen Sprößling , dieses unnütze , unerzogene
Mädchen auf , in dem die ganze wilde Rasse steckt , fühlt sich dabei
in keiner Weise verpflichtet , für sie Sorge zu tragen . Und wenn

ich wenigstens den Aufenthaltsort des hochgeborenen Herrn Va¬
ters zu kennen wünsche , um bei Gelegenheit meine wohlberechtig¬
ten Forderungen stellen zu können , antwortet er mir in solcher
Tonart . "

Er ergriff den „ Wisch "
, wie er das Schreiben nannte , noch¬

mals und überflog die kurz und hölzern konstruirteu Sätze ,
„ Nicht einmal richtig Deutsch schreibt der Mensch , der Herr

Graf , und dabei diese hochmüthige , empörende Form ! "

„ Er verbitte sich „ ungehörige Behelligungen — die steckbrief¬
ähnlichen Nachforschungen nach seiner Person " , würde seiner Zeit
zahlen , wenn er dazu imstande — einstweilen würde doch wohl
der Onkel seiner Nichte , der hoch- und edelgeborenen Komtesse Proll ,
ein Obdach nicht versagen — was Teufel schert mich diese hoch-
und edelgeborene Pflanze ! Als es die Mine gelüstete , Frau Gräfin

zu werden , wußte sie , was sie that und fragte mich nicht . Wie

ich darüber dachte , wußte sie zur Genüge . Und hier — dieses
Packet Rechnungen über Handschuhe , Bänder , Schuhe , Kleider für
die hoch- und edelgeborene — einfach auf den gut bürgerlichen
Namen Tellmeier — es ist Hohn — Justus Tellmeier , Du bist
ein Esel ! "

Der alte Herr war aufgestanden nach diesem Monolog und

stampfte paffend mit wuchtigen Schritten durch das Gemach .

„ Auf den Schub setze ich das Ding — mit dem ersten besten

Zuge "
, sagte er , „ an den gräflichen Herrn Papa adressirt —

gerade so als Waarenpacket , wie es mir zugesendet worden . In
dem Badeort , wo der Herr Gras an den Spielbanken debütirt ,
wird sie zu gebrauchen sein mit ihrem kecken Wesen und - "

Sein Monolog verstummte , er grübelte finster in sich hinein . „ Ach ,
warum hat unsereins noch ein Gewissen , während andere das alt¬

modische Ding längst über Bord geworfen ? "

Es klopfte — hastig und energisch , und ehe er sich noch aus

seiner Stimmung so weit emporgerafft , um „ Herein !" zu rufen ,
stürzte der Gegenstand seiner grollenden Betrachtungen in das
Gemach .

Asta sah blaß und verstört aus , Ihre Augen blickten scheu und
unstät .

„Onkel ! " sie hustete — der Rauch fiel ihr auf die Kehle und
sie sah sich mit einem nicht mißzuverstehenden Kräuseln der Lippen
und Rümpfen der kleinen Nasenflügel um — es war höchst selten ,
daß sie des Onkels Räume betrat — „ Onkel , es ist schrecklich , der
General Hut einen Schlaganfall , sie bringen ihn eben aus seinem
Klub nach Hause — er sah aus , als sei er todt !"

Sie zitterte und kauerte sich in der Sofaecke zusammen , wie
eine furchtsame Amsel . „ Tante Hanna ist ausgegangen , ich — ich
fürchte mich so . "

„ Alberne Liese ! " brummte der Professor . Er hatte bei ihren
ersten Worten erschreckt aufgeblickt , im natürlichen Mitgefühl eines
Unglücks , welches so nahe an seiner Schwelle vorüberglitt ; aber

nach wenigen Minuten schon beherrschte sein Einzelempfinden ihn
wieder ausschließlich .

„ Was ist denn da zu fürchten ? " sagte er . „ Wir müssen alle

sterben , und mich nimmt es nicht Wunder , wenn dem Lebemann
da unten das dicke Blut stockt . So treiben es die Menschen —

gejubclt und gepraßt , als ob es kein Ende und kein Alter und
keine Krankheit mehr gäbe , bis das Elend dann auch vor ihrer
Thür ist. "

Asta sah düster und scheu zu dem Oheim auf . Es lag in

diesem Augenblick ein ganz eigenartiger , unheimlicher Ausdruck über

ihren Brauen auf der niedrigen Stirn . In den Augen blitzte es
lauernd , fast tückisch . Sie war sich ihrer Empfindungen nicht klar

bewußt , sie hatte sich noch nie die Mühe genommen , sie zu zer¬
gliedern ; aber was sie vom ersten Eintritt in dieses Haus an
dunkel geahnt und mit der Zähigkeit Ihres Glücksbedürfnisses kon¬

sequent von sich abgeschüttelt , das Gefühl , hier unwillkommen , un¬

geliebt , nur geduldet zu sein , drängte sich ihr jetzt schärfer auf .
Der Onkel war schrecklich - war abstoßend In seinem verköcherten
Egoismus .

Dieses letztere Wort freilich stand noch nicht in dem Wörter¬

buche ihrer Begriffe , sie fühlte nur die Wirkung , nicht die Ur¬

sache — denn dieses als Begriff von ihr noch Unformulirte war
als Realität genau ebenso kraß in ihr selbst vorhanden , nur die

Wirkung gestaltete und verhüllte sich in ihrem Wesen und bei

ihrer Jugend anders . Sie war von jäher Furcht gepackt
als Schuzsuchende gekommen , der Tod hatte ihr seinen gespester -

gtcichen Schatten gezeigt , ihr , die mit allen ihren natürlichen

Aühlfäden nur dem Leben , der Sonne und dem Glück

entgegenstrcbte und hier war einer , der auch dem Tod Ins Ant¬

litz höhnte .
„ Komm her , kommst mir eben recht, " fuhr der Oheim nach

einer Pause fort , während welcher er doch mit sich zu Rathe ge¬

gangen , ob er die fatale Angelegenheit , die ihn so zornig beschäf¬
tigte , als sie ctntrat , jetzt ungesäumt erledigen solle . Aber worum
wieder in thörichtem Zartgefühl verschieben ? Diese Rasse war

wahrhaftig nicht zartfühlend .
„ Nimm Dir gefälligst Mühe , diese Rechnungen einzusehen ,

die aus meinen Namen eingelausen sind ; ich habe diesen Krims¬
kram weder bestellt , noch erhalten und muß wohl annehmen , daß
die hoch- und cdelgeborene Asta von Proll cs auf meinen Namen

geborgt . Bitte indeß dringend , derlei ferner hübsch Unterlasten zu
wollen und die luxuriösen komteßlichen Bedürfnisse aus eigener ,
oder aus der Tasche des gräflichen Herrn Vaters zu berichtigen .

Hier , dieses Schreiben des hoch- und edelgeborenen Herrn mag
Dir zum Wegweiser dienen , inwieweit Du Dich an ihn zu halten

hast . "

Asta war aufgesprungen und hatte die Rechnungen ziemlich
gleichgültig durch die Finger gleiten lassen ; bei Erwähnung von
des Vaters Schreiben flog dunkle Röthe über ihr Gesicht , und

sie griff hastig darnach . Ein beinahe triumphkrendes Lächeln glitt
über ihre Züge , dann kam cs als jubelnder Ruf hervor : „ So ist
also ein Lebenszeichen da vom Papa — Baden -Baden ? Wo liegt

liegt denn das , Onkel ? Ist es weit von hier ? " Der Professor ,
der seine Rede streng und hart hervorgestoßen , sich dann aber

umgewendet hatte , um den Ausdruck in den beweglichen Mienen

nicht zu sehen , blickte bei ihrem jubelnden Ausruf in höchster
Verwunderung auf .

„ Willst gleich aufpacken und zu ihm hin ? Gott befohlen
— bin von Herzen einverstanden, " sagte er trocken .

Wieder blitzte der unheimliche , düstere Strahl aus den jungen

Augen . „ Papa kann mich nicht brauchen, " erwiderte sie mit einem

seltsam gurgelnden Ton , den man noch nie an ihr gehört , weil

ich leider ein Mädchen bin , und er hat auch augenblicklich kein

Geld — er wird aber Geld schicken , sobald er welches hat —

hier steht es ja — und dann — "

„ Ja schicken — schicken — " der Professor raffte mit heftiger
Bewegung die Schriften zusammen , die bitteren , harten Worte

gährten in ihm auf , aber es war wie ein Bann , daß sie ihm nicht
über die Lippen wollten . In dem altmodischen Ding , dem Ge¬

wissen , das er noch nicht über Bord zu werfen vermocht , häm¬
merte es so laut : „ Was ist von dem kleinen verwilderten Ding
da zu verlangen — ist es dir etwa vor die Thür gesetzt, damit

du es mißhandeln und ganz verderben sollst ? — Thust ohnehin

wenig genug für sie , außer der Kleidung und Nahrung , die du

ihr nicht versagen kannst . " — Der Professor schluckte , als habe
er bittere Pillen im Halse , die nicht hinunter wollten , dann sagte

er sanft : „ Nun , Du hast mich verstanden , solche Wische , wie die

da " — er wies auf die Rechnungen — was Du haben mußt ,
wird Tannte Hanna Dir kaufen und sofort bezahlen . Hier bei

uns gilt bürgerliche Art , keine „ hoch- und edelgeborene » —

verstehst Du ? "
(Fortsetzung folgt .)

PreiS - Räthsel .
( Krenz -Räthsel .)

1 7
2 3

12 3 4 5 6 Die senkrechten und wagerechten Reihen ergeben
7 3 4 8 3 2 das Gleiche, nämlich zwei Dichter .

8 3
6 2

A«flös««g des Preis -RäthselS i» N*. 120 :
Mailand , Main , Maid , Mats .

ES gingen 57 richtige Lösungen ein. Die Prämie erhielt Hans Pletz .

Seideri-Damafte schwarze, weiße und farbige von Mr. 2,Sö
bis Mk. 12,40 per Meter (ca . 35 Qual .) vers . robm- und stückweise porto-
und zollsiei das Fabrik-Depot k. Lerweberx (K. u. K . Hast.) Lürlvd .
Muster umgehend . Doppeltes Briesporto nach der Schweiz.



Ber - ingmrg .
Die Lieferung von 10 000 Stück

Blechbüchsen für Farben soll am 9 . Juni
1892, Nachmittags 4 -/, Uhr , öffentlich
verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Farbebüchsen "
zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , können auch gegen
0,50 Mark von der Unterzeichneten Be¬
hörde bezogen werden .

Wilhelmshaven, den 20 . Mai 1892 .
Kaiserliche Werst.

Nerrvaltungs -Avtheilrmg.

Verdingung.
Die Ausführung einer größeren Re¬

paratur an den Geschoßschuppen 3 und
4 soll vergeben werden . Versiegelte
Angebote mit entsprechender Aufschrift
sind bis zum LS. Juni , Nachm.
5 Uhr, einzureichen . Bedingungen
liegen im diesseitigen Bau -Bureau aus ,
können auch gegen 50 Pf . verabfolgt
werden .

Wilhelmshaven, 23 . Mai 1892.
Marme -UiAme-Nepot.

Bekanntmachung .
Für die Zeit meiner Beurlaubung

vom 27 . d . Mts . bis zum 23 . Juli
d . Js . ist der Herr Kreisdeputirte
BürgermeisterBecker in Esens mit meiner
Vertretung beauftragt worden .

Wittmund , den 23 . Mai 1892.
Ner KömglUe LMrM.

_ Alfen ._

Bekanntmachung.
Mit dem ersten Juli er. wird Hierselbst

eine Untersuchungsstelle für die
Untersuchung der Seeleute uns Farben¬
blindheit errichtet.

Jede « Mittwoch nm 11 Uhr
Vormittags findet die regelmäßige
Untersuchung der sich etwa hierzu Mel¬
denden im diesseitigen Amtslokale statt .
Außerdem können jederzeit mündliche
oder portofreigemachte schriftliche z . B.
auf Postkarten mit Rückantwort ge¬
schriebene Anmeldungen an das Unter¬
zeichnete Seemannsamt gerichtet werden .

Die Kosten betragen einschließlich des
Stempels 2 Mk . 50 Pf.

Wilhelmshaven, den 24 . Mai 1892 .
Das Seemanns -Amt

König!. Preuß. Musterungs-
_ Behörde .
KiifcliAltskruiittcllliig .

Um den gegenwärtigen Aufenthalt
der Angehörigen des aus dem Britischen
Schiffe „ Condor" von London Nr .
91861 verstorbenen deutschen Seemannes
Johann Wilhelm Fahnster , wird
ergebenst ersucht, bezw - wollen dieselben
sich in dem diesseitigen Polizeibureau
melden .

Wilhelmshaven, 24. Mai 1892.
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung .
Nachdem über die Geschäftsthättgkeit

von Gefindemäklern wiederum Klage
geführt worden ist , mache ich daraus
aufmerksam, daß nach dem hierunter
abgedruckten H 293 des Polizei -Straf¬
gesetzes vom 25 . Mai 1847 Strafbar¬
keit der Gesindevermiether Antritt, in
Fällen, in welchen dieselben noch in
fester Stellung befindliche Dienstboten
im Hause der Herrschaft aufsuchen und
ihnen andere Stellen anbieten .

Etwaige Zuwiderhandlungensind den
Beamten anzuzeigen .

Wilhelmshaven, den 10 . Mai 1892.
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths
des Kreises Wittmund .

Z 293. Wer einen in fremdem
Dienste stehenden Dienstboten, Hand¬
werksgesellen oder Gehüsten zur Auf¬
gabe des Dienstes und Annahme eines
anderen verleitet oder zu verleiten sucht ,
verwirkteGeldbuße bis zu fünf Thalern.

Bekanntmachung.
Die Gemeindesteuerliste der Stadt,

welche die Veranlagung der Personen
mit einem Einkommen von nicht mehr
als 900 Mark auf Grund fingirter
Normalsteuersätze von 2,40 und 4 Mk .
jährlich zu den Kommunalabgaben ent¬
hält, liegt vom 24. d . Mts . ab 14 Tage
lang zur Einsicht der Betheiligten in
unserem Bürcall aus .

Bemerkt wird , daß dem Steuer¬
pflichtigen binnen einer Ausschlußfrist
von vier Wochen nach Ablauf der Aus¬
legungsfrist die Berufung an die Ver¬

anlagungskommission in Wittmund
zusieht .

Wilhelmshaven, den 21 . Mai 1892 .
Der Magistrat .

Gehrtg .

Fahrplan
des städtischen

Dampfers „Gckwarden"
zwischen

Wilhelmshaven und Eckwarder¬
hörne .

Gültig vom 15 . Mai 1892 .
Von Wilhelmshaven 6 .20 Vorm.

„ Eckwarderhörne 7 . — „
„ Wilhelmshaven 10 .20 „
„ Eckwarderhörne 11 .—
„ Wilhelmshaven 2 .30 Nachm.
„ Eckwarderhörne 3 .— „
„ Wilhelmshaven 7 .20 „
„ Eckwarderhörne 8 .— „

Wilhelmshaven, 10 . Mai 1892 .
Der Magistrat.

O e t k e n.

Bekanntmachung .
Ich ersuche um Mittheilung über

den Aufenthaltsort der Dienstmagd
Tencke Margarethe Tjardes
aus Süd-Uppum . (Nr . 290/92 .)

Jever , 24 . Mai 1892 .
Der Amts -Anwalt.

Bothe .

Bekanntmachung .
Ich ersuche um Mittheilung über den

Aufenthaltsortdes Dienstknechts Johann
Liwerich , geboren am 20 . September
1866 zu Emmen . (Nr . 321/92 )

Jever , 24 . Mat 1892.
Der Amtsanwalt.

Bothe .

Anznleihe«
gesucht auf allerbeste , erste Hypothek
drei Kapitalien von

8 M » .
zu 41/2 und 5"/g Zinsen .In belegen
auf sofort

Heppens, 25 . Mai 1892 .
4) . Harms .

Zn vermiethen
die von Herrn Torpeder - Lieutenant
Werlein aus 4 Räumen nebst Zu¬
behör benutzte Wohnung, ferner eine

Oberwohnnng ,
ebenfalls aus 4 Räumen bestehend, zum
Preise von 195 Mk . per sofort .
Mühlenstr . SV, Ecke Börsenftr .
im Laden zu erfragen .

De» j« manchen .
Der von Herrn Kaufmann Pep er

innegehabte , an bester Lage , Bismarck¬
straße 5 , belegene Ladest mit Woh¬
nung ist wegzugshalber anderweitig zu
vermiethen .

Näheres bei
I . R . Popke », Bismarckstr. 6.

Ein recht günstig gelegenes , vor fünf
Jahren gebautes

Haar ,
nahe bei Wilhelmshaven, ist wegen Aus¬
einandersetzung bei kleiner Anzahlung
billig z« verkaufe «.

Gest . Anfragen unter I? . S1 bef.
die Exped . d . Bl.

.Zu vermiethen
eine Oberwohnung bestehend aus
3 Räumen nebst sammtlichem Zubehöc.

Neubremen , Grenzstr . 36 .

Zu vermiethen
ne möbl. Stube nebst Kammer mit
paratem Eingang an zwei junge Leute
ei Kaufmann AhrestS,

Wilhelmshavenerstr. 60 .
Daselbst eine Treppe hoch ein möbl .

Immer an ein oder zwei junge Leute
u vermiethen .

Z« vermiethen
auf gleich ein fein möbl . Zimmer
nebst Schlafstube .

F . W . Mengers ,
HInterstr . 2.

ZK MlmMm
auf sofort oder zum 1 . Juni ein fein
möbl . Zimmer.

Marktstr . 28 , 1 Tr .

Zu vermiethen
zum 1 . August die Parterre -Woh -
Uststg in meinem Wohnhause , Wil¬
helmsstraße Nr . 5 . Miethpreis 600
Mark exl . Wassergeld .

Kaiserstr. 59 .
Die von Herrn Obermaat Reumann

benutzte

Wohnung
ist zum 1 . August anderweitig zu ver¬
miethen .

F . W . Mengers ,
Hinterste. 2 .

Zu verkaufen
ein hohes Zweirad billig.

H . D . Histrichs , Neue Str . 15 .
Eine fast neue

Ladeneinrichtung
ist billig zu verkaufen bei

I . D . Hinrichs , Neue Str . 15 .

Gefacht
per sofort 2 tüchtige Gesellen aus
Neubauarbeit.

W . Wiechmann ,
Zimmermeister , Toiseus .

Legis
für einen jungen Mann

Tonndeich SS .

DM- rSllk , MM lisul, ^
jugendfrischen Teint erhält man sicher,

verschwinden unbedingt beim tägl . Gebrauch von

kergmsnn 's l.iliönmiiok- 8eikö
v. Bergmann L Co . , Dresden , KSt . 5v Pf . bei .'

W . Morifse , Roonstraße 75 in
Wilhelmshaven.

Das veveutenüste u . rühmttchst bekannt^
LeMeäerll-l.38er

Urin » im in kitnnL bsi iisnibiii'g
versendet zollfrei gegen Nachnahme

(nicht unter 10 Pf.)
gute neue Bettsedern 50 u . 80 Pf.

das Pfund,
vorzüglich gute Sorten 1 Mk . u .

1 Mk . 25 Pf.,
prima Halbdaunen nur 1 Mark

60 Pf. und 2 Mk . ,
prima Ganzdaunen nur 2 Mark

60 Pf und 3 Mk .
Bei Abnahme v . 25 Pfd . 5°/y Rab.

Umtausch bereitwilligst .
Fertige Betten (Oberbett Unterbett
und 2 Kissen) prima Jnlettstvff

auf 's Beste gefüllt,
einfchläfig 20 u . 30 Mk . Zwei-

schläfig 30 u . 40 Mk.
Für Hoteliers u . HändlerExtrapreist .

NvckaMG . Mstt -
r»u «stSU « nx k'arls 188S .

Ein Wurf

junger Teckel ,
tiesschwarz mit rostroth , (3 Rüden ,
1 Hündin ) , reinrassig und edel , von
eingetrag . und präm . Eltern , ist um
Johanni abgebbar , L Welpe 25 — 30 M .
Die großen Stammbäume z . Vers .

Uouuv ,
Großherzogl. Leibjäger ,

Oldenburg i . Gr.

R-MMM-W
Renommee seit 1863 ,

von loilelle - u . Islllt-Selle
aus der Königl. Hof -Parsümerie-Fadrik
C . D . Wunderlich , prämiirt
Nürnberg . Zur Erlangung eines
schönen, sammetartigen , weißen Teints ,
zur Reinigung von Hautschälfen , Haut-
ausschlögen , Kopfgrind , Schuppen : c.
L 35 Pf. bei C . Haffe , Apotheker.

Hntmacher s Droguenhandlung ,
Roonstraße 92 .

Schellfisch , Flunder « , Lachs -
Heringe, Seelachs » Störfleisch .
Sardinen , Aal in Gelee , Roll¬
mops , gesalzene u . marin. Heringe
Auch sind stets frische Fische Zu haben .

I . Leins,
Fisckihandlung und Fischräucherei,

Banterstrafie Nr . 10 ,
Filiale : Marktpraße Nr . 28 .

Eigene Fischräucherei .

8 . lü Kuklmsnn,
17. 8!8warvL8lrL88e 17.
Neuanlagen und Reparaturen von

elektrischen Klingel- und Telephon¬
leitungen, sowie Reparaturen an Näh¬
maschinen werden schnell und dauer¬
haft ausgeführt von

Kükclismelie UZMstl uln! Inblpu-
nienlsimiilellmi .

HS .
KD -HSA

Wilhelmshaven: Hugo LÜdicke ,
Rich . Lehman «.

Vspslvn !
Ratnrelltapeten von 10 Pfg . an
Glanztapeten 30
Goldtapeten „ 20 „
in den schönsten und neuesten

Mustern .
Musterkarten überall hin franko .

sÄrNcksr Llvgr «,-, Lünebnrg .

XAff66 - L886ll2
in Dosen.

! Lvsolrurrnt bester unck uus-
A.tsViKStöl ' Ln .kt662USÄt2.

vorrälLix .

General- Vertretung:

Kklkky k Aikhr>
Hannover.

8

«« >
s '
s
A8»
«»

O.
SrSs

»
»r

Die Ausgabe von

aus meinem an der Friedrichstratze
belegenen Eishaufe geschieht von 6 bis
8 Uhr Morgens . In dringenden Fällen
und bei Quantitäten zu jeder Tages¬
zeit . Abonnenten für die ganze Saison
erhalten Vorzugspreise.

S wilt » .

KM . Keil . Käse L Centmr . . . K: 24 .—
Koch . LimSurgcr o Kä se L Ltr . u« 23 ^—
Kolik . Edamer Käsc Ohentner . ^ Zg ._

ab hier gegen Nachnahme empfiehlt
Julius Aeumincher i» H .
,W Pfund - Probepostcolli --/L 3 -40 und

^ ^ ^ 3 -39 und 3 -90 psrtysrei . .

treuer Rathgeber für alle Jene , die durch
frühzeitige Verirrungen sich leidend
fühlen. Es lese es auch Jeder , der an
Schwächezuständen, Herzklopfen , Angft -
gesühl u.Berdauungsi eschwerden leidet.

Geaen 1 Mark (in Briefmarken) zu be¬
ziehen von Itr - U . Li 'iist , Homöopatb,
rvien , Kr. II.

Wird in Couvert verschl . überfchickl .

-ri,
daS Pfundzu M . 2,20 ,
3,50 M. 4,25 , 6,00

versendet unter Nachnahme zollfrei von 10
Pfund an

das Bettsedern Lager von
luokenlivim L 0o . , Vlotkv L . /W.
Umtausch gestattet , lei SO Pfd . ö pTt Rab .

N»r »uUrt iisue ruul »luubkrsle

Ker-Aiederlaae
von

EN - LNÄGLULK .NA ,
Königstraße Nr . 47 .

Lageröier L Ltr 20 H»fg
„ 36 Al 3WK .

KakmSacher L Ltr . 35 Ufg .
„ 20 Ak 3 Mk .

Karzer Kömgsvruamn
SeklerSVaffer, eignes Fabrikat .
Wiederverkäufen , Asch alt !

Bringe mein Lager in fertigen
Eimer u . Waschbaljen rc.

in Erinnerung, ferner halte ich mich
für alle vorkommenden Böttcher -
arbeiten bestens empfohlen.

Reparaturen prompt und billig.
A . « ?8tr »?»sk

Böttchermeister , Müllerstr -. 6
fan der Bismarckstraße .)

kl» lieines stlinilei'.
Von 1885 bis 1892 habe ich

am ganzen Körper an Rheuma¬
tismus gelitten und zwar in einem
solchen Grade, daß ich bei Stökkm
und Krücke» gehen mußte, und
wo ich suchte , war für mich keine
Hülfe zu finden . Ich kaufte mir
im September ein Volta -Kreuz
und nachdem ich es in 2 Mo¬
naten getragen hatte , wurde ich
ganz rüstig , wie ich es seit Jahren
nicht gewesen bin . Nun kann ich
mich rühren und bewegen , wofür
ich hiermit meinen herzlichsten
Dank darbringe .

Hohenwestedt bei Rendsburg, im
Januar 1892 .

H . Thode .

I«
Der Unterzeichnete hat 10 Stück

koiserl. königl . patentirte Volta-
Kreuze verschrieben, welche alle jo
wohlthäthig gewirkt haben , daß
die Patienten nun gesund sind.
Bitte um fernere Uebersendung
von 10 Stück Volta -Kreuzen gegen
Postnachnahme .

Lindenaes, den 10 . Jan . 1892.
N . G . Petersen .

Alle, welche an Gichtschmerzen,
Nervenschwächmig , Brustschwäche,
Asthma,Krampf, physische Schwäch¬
lichkeit, Hypochondrie , Melancholie,
Herzklopfen , Kopf - und Zahn¬
schmerzen, Ohrensausen u . Schwer¬
hörigkeit oder anderen Zeichen von
zeitiger Abnahme der Lebenskräfte
leiden , müßten immer das Volta-
Kreuz nach der Anweisung kragen.
Das kaiserl. königl . patentirte

Volta-Kreuz mit Gebrauchsanwei¬
sung erhält man L 1 Mk . 40 Pf.
in Wilhelmshaven bei Herrn H.
Menke « und in Bant bei Herrn
C . Schmidt .

Jedes echte Kreuz soll auf der
Schachtel „ Kaiserlich Kgl . An¬
tritt " gestempelt fein , saust ist
es falsch .

I » Deutschland allein
bekätigt vom Kaiser!. Patent¬
amt am 18 . Wovember 1891,
Ar . 890.

Das !s streng reell bekannte graste
Mettfedern -Kager

von ZV ^ lÄksi -s in Hamburg 4
versendet zollfrei gegen Nachnahme
nicht unter 10 Pfd . garantirt ganz
neue Bettsedern für 60 Pfg . , vor¬
zügliche Sorte Mk 1 ,25 , Halb
dannen Mk . 1 ,50 , prima Mk . i ,80 ,
eptra prima Mk. 2 ,30 , 2 ,50 , vorzügl .
Daunen nur Mk 2 ,50 , hochfeine
Mk . 3,00 Per Pfd . — Umtausch ge¬
stattet ; bei SS Pfd . 5 °/g Rabatt.

-Ütoren sovle
jüngeren

IMnnern
vriä äis In 27 . L.HÜ. srsLdisiisiis LeLrlkb
äss Llsä. - Ratö Or . IklMsr üdor äas

UäuÄi'ä ök-LtmsesivsiA,

Kakllinen
empfiehlt billigst

SsorZ LsieL.



8 p 6c> ition 8 -k 68vkäft ,s ^ vLLiiirs ^
emyüedlt 8tvd Kr SpeüMvllkll jeäer ärt . Mevelltlicd
AMvaliZe LxpeMsv Wii Kütero ävrvd ä!e ZMepper
äer Leiedter-keseUsokstt uaod ^ üdolmsdavell unü in

Vuredkravdl mev vmäell, Leer uvä kröllwsen.

Wsraiwttr

in äsii bsknniittzn ksinsii OnniiMsn :
LlnrL 1 70 — 1 .80 — 1 .90 — 2 00 äasDtnnst.
Dnübsitrotksn in ^rom», Rsiullsit ruiä Lrakt.

llndsn iv IVüdsiirlKinlVEn ksi K «rn, .
ILrvilkO ?>!«> , Osbr . Dirks Modi .

SssoLLttsvrSSi » u » N
Dem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend die

ergebene Anzeige , daß ich am heutigen Tage , Mmktstrasie 38
Hieselbst , ein

SchuhWaaren Kager .
verbunden mit Reparatur -Werkstatt , eröffnete . Neuanfertigung
nach neuestem Fußmaaßnahmesystem .

Indem ich um zahlreichen Zuspruch bitte , verspreche ich alle mir

zugehenden Aufträge prompt und zu reellen Preisen auszuführen .

Hochachtungsvoll

_ 7V . 61 . ,1 riN 88 <tn .

Mßrahm-Marganne
! aus der ersten holländischer ? Margarine -Fabrik von !

Vsi -Mvulv » ist die vorzüglichste , die überhaupt
gekauft werden kann .

ZüsZtskm - lüIoHtkpöi - »Osi '
gsl

' ink
I von allerfeinster Süßrahmbutter in keiner Weise zu !
unterscheiden , dabei bedeutend billiger . Jede Hausfrau 1
überzeuge sich selbst am besten durch Entnahme einer GraLis -

probe in nachstehenden Geschäften.
Man verlange stets nur :

Ä V» M WlsMWW
II . Irrest , Rvonstr.. As. Boyemann, Schulstraßs,
! Kerrmannzyck, Oldenburgerstr . , I . Weine«, Kopperhör » ,
WilS . Gttmanns, Köntgsstr . , I . Z . Daniels, Belfort ,
Bruno Müller. Kronprinzenstr . , L. Kilers , L-edan ,
K . Bredehorn , Neuestr . , Htto Weentz, daselbst,
G. Lutter, Blsmarckstr . , D. Kimmen, Schaar,
Heltzen L Ko. , Wrsenstraße, H. K . Herdes, Fedderwarden .

! General-Depot : D . S . Schttchmann , Wilhelmshaven, Roonslraße 76.

Einem geehrten Publikum von Wilhelms¬
haven und Umgegend zur gefall . Kenntuißnahme,
daß ich Herrn Franz Scharf in Wilhelms¬
haven den

meiner Rococomöbel polirt mit Broncebeschlägen
übertragen habe.

Hochachtend

V . viestelNorst :,
Möbelfabrik und Sägerei ,

« « LslirS In

llöok8ts äugreioltnung : Koläene IVIkllLills.

vr . Idompsoll'z Leikellpuiver
ist anerkannt das beste, billigste und bequemste Waschmittel .

vr . 7dowp8Sll'8 Leilellpulver
macht die Wüsche blendend weiß , auch ohne Bleiche .

vr. Ibowp80v'8 Seilellpulver
spart Zeit und Geld unter Schonung der Stoffe .

vr . Ibowp 80ll'8 Seikellpulver
ist nur allein echt mit Schutzmarke „ Schwan " .

vr . IluWvs«»'» Seilccimlver
ist zu haben in Palleten von Vr Pfm 'd ' u aller , besseren

Colonialwaaren -, Droguen - und Seifenhandluugen .
Bor Nachahmungen wird gewarnt .

Ar de« Garten ! !!
Fuchsten , Geranium ,

Heliotrop , Bervenen ;
rothe n . blaue

Lobelien ;
Garten -, Topf - u. Feder¬
nelken , Stiefmütterchen,

Aurikeln, Primeln ,
Tansendfchön; Tomaten ,
Artischoken, Pyrethrnm ,
(gelb) , Hanf , Artemisia,

Gnaphalinm , Canna ,
Centanrea , bunter Mais ,
Ricinus , Perilla , Astern,
Levkojen , Phlox , Skabio¬
sen, Löwenmaul, u . s . w. ,
Sellerie , Porree , Kohl¬

rabi , Blumenkohl, Rosen¬
kohl, Wirsing , Grünkohl

n. s. w.,
Krüuterpflanzen in vielen
Sorten , Schlingpflanzen,

Cobaea , japanefischer
Hopfen n. s. w. ,

Pflanzbohnen , Gemüse- u.
Blnmensamen n. s. w. ;
Louquetts , Kränze

« . s. w.
werden , wie bekannt , jederzeit geschmack

Voll und billigst angefertigt .

G . Stephan ,
Kunst - u. Hlmdelsgärtuerei .

Ostfrieseniir . 69 , am Park .

Keachtensloech !
Dieser Woche hatte Gelegenheit ,

IM " größere Posten

Herren- und
ünabeiWibernbe

einzukaufen . Da die

Zeit bis Pfingsten
zum vollständigen Ausverkauf dieser

Posten zu

Match ist,
"Wz

stelle ich den ganzen Vorrath zu

bedeutend heruuter-
gesehten Kreisen

zum

Wklsunigrte» "
Mg

büsmiisus .
Es ist jetzt für Jede » , sowie auch sür

Wieververküufer
lohnend

einzukaufen , da diese Gelegenheit
noch nie da war .

Ferner erhielt ich soeben aus

Bayern
7 Kisten

welche ebenfalls zu heruntergesetzten
Preisen mit ausverkauft werden .

LIi I'rMk,
Parthiewaaren -Bazar ,

Wilhelmshaven ,
GökerstraHe 15 .

Osstorröiollisolis 8p8oig.1itLt!
Verlangen Sie nur

s « bl « . . Nuvaür
echten WAU M 'LL TGL ? - T ^ Z . i^ LL SALZ ?

in allen feinen Handlungen , Restaurants ,

Caffees und Konditoreien .

Alleinige Fabrikation : Siegfried Geßs
ler, Jägerndorf (Oesterreich ) .

Begutachtet und empfohlen von den her¬

vorragendsten Autoritäten der Chemie und

Medizin , ausgezeichnet mit ersten Preisen
bei den internationalen Weltausstellungen ist

Geßler ' s echter Allvater ein
Dessert-Liquenr ersten Ranges .
Magenleidenden besonders zu

empfehlen.

General -Depot für Wilhelmshaven :

Zölkriok lla. äs ,
Delikatessenhandlung .

tiZZZirkkLLllWK

-chk. ^

MuLsMkWM .
DitzLvvLmsvkaimt vor
«ütsAek« LraurepLigueu !
virä Lvs ösaZsdvssrmä -'
)rvil 2vt?Lgüetk8t6nRrLri
tsru ässMvatwsvonmie

MeinHLÜterLengt
!Sitte.qöl>gusi'fs«ms iinna?oseliNit

jWWWWLWk !

Für Hausfrauen !
Alte Wollsachen , Wolle u . s. w . verarbeiten wir zu geschmack¬

vollen , haltbaren Kleiderzeugen u . s. w . Annahme für Wilhelmshaven
und Umgegend bei

,1. ll . LLIvrs ili XSu1 )N6rn6ri >
welcher kostenfrei vermittelt , jede gewünschte Auskunft ertheilt und

Muster zur Ansicht vorlegt .

KlinIlM u . üaltömsisi',
Sun ^ .usl bei Hameln .

Fahrräder

aus den bestrenommntesten Fabriken in jeder Preislage .

Rover mit Kugellager von 150 Mk . an ,
Rover mit Kugellager und Lustgummireifen von 175 Mk . an .

' ^ Abschlagszahlungen nach Vereinbarung .

Bsrnk . Dirks .

Kmm- Mil Ullllkm-Oarilmke !
Schwarze und farbige Kammgarne , Tuche , Buckskin , Cheviot ,

sowie Radfahrer -Anzüge werden nach Maaß gefertigt .

Zuschnitt der Berliner Schneider -Academie .

«IW «siket , «MztlMA 18.

Empfehle mein reichhalttges Lager in

Koh- mb MktMrzrn,
sowie Leichenbekleidnng .

Verl. Gökerstr . 11 .

Die so schnell beliebt geworbene
Lauterbach sch -

WhnttMM-Seift
beseitigt in wenigen Tagen sicher und
radikal Hühneraugen und Hornhaut
Anwendung weit angenehmer als Pin¬
selungen . Preis 75 Pf . ; vorräthig in
Wilhelmshaven bei Hugo LÜdicke ,
Roonstraße 104 .

I-oose S I Mk .

IIMk H ^ i' öiir - U ^ ottsi ' ig

z . G . des St . Balentinttshauses zu Kiedrich .
Ziehung : 8 .— 1V . Juki e .

4031 105,000 Mk .

13000 « L. rvrii .
l-aose ü l RL. , U Stück lv Nk. , 28 Stück 25 M .

(Porto und Liste 30 Pf . extra )
empfehlen und versenden

vsosi - ki - suer L 6 o . , kmi 'sI-IlWtül '
,

Berlin Leipzij,erftratz « IV3 .
Loose zu haben in sämmtlichen hierorts mit Plakaten belegten

Handlungen .

Wiederverkäufe* allerorts gesucht.
il-oose L I I» k .^

Bringe meine beiden neu angelegten

nebst slhönM slhMgen Garten
dem geehrten Publikum zur fleißigen Benutzung gütigst jin Er¬
innerung .

L . Kopperhör«.



Bon heute an bis Pfingsten
verkaufe ich , um zu dem nach Pfingsten stattfindenden Umbau meines Geschäftslokals meine großen Läger soweit als möglich
bedeutend unter den bisherigen Preisen und bietet sich hierdurch Jedermann Gelegenheit zu selten günstigen Einkäufen . Ich

Wäsche .
Diesem Artikel habe ich meine ganz be¬

sondere Sorgfalt zugewendet . Meine
Wäsche zeichnet sich durch sauberste Aus¬
führung und wette » , vollständigen
Schnitt aus .
Damenhemde « von gutem Stoff mit

Besatz 80 Pfg . , 1 Mk .
do . von gediegenem Hemdentuch 1,25 — 1,50 .
do . do . Herzfacon 1,65 , 1,80 , 2 Mk .
Grstlingsherndchen 18— 50 Pfg .
Kinderhemdeu von 35 Pfg. an .
Herrennachthemden von 1 ,20—2,50
Dame» - Nachtjacken von schwerem

Parchend , weiß und farbig , 1,10 ,
1,26 , 1,50 Mk . u . s . w .

Damenhose » von Hemdentuch , von
90 Pfg . bis 2,50 Mk .

Schürzen
in nur waschechten Stoffen .
Dameuschürze« von 25 Psg . bis 1,50 M.
Große Wirthschaftsfchürzen von

50 Pfg . bis 2 Mk .
Kinderschürze» L 20 , 30 , 50 Pfg .

bis 1,00 Mk .
Schwarze und weiße Schürze » für

Damen und Kinder in größter
Auswahl .

Corsetts
in 42 verschiedenen Qualitäten , nur gut
sitzende Facons für Kinder von 30 Pfg . ,
für Dame « von 80 Pfg . an .

Elegante Uhrfeder - Corsetts 1 50
bis 3,00 Mk .

Rechte Fischdein-CorsettS von 3,50
Mk . an .

Trieot -TaMen .
Eine Parthie graue Taillen Stück

1 .50 Mk .
Schwarze Trieot-Taiüe» schlicht und

besetzt in kolossaler Answahl
von 2 bis 6,00 Mk .

Blousen
von Cattnn , Satin , Parchend ,
Flanell und Monsselin, nur neueste
Sache«, entzückende Dessin "
1 ,35 - 6 Mk . Knaben - Blonf
Parchend u . Satin von 1,10 M

Strümpfe
nur haltbare , gediegene Qualitäten .
Kinderstrümpfe in echt schwarz, garan-

tirt von 40 Pf . , weiß von 8 Pf . an .
Damenstrümpfe, echt schwarz und

mclirt , 30 , 35 , 40 Pf . bis 1,10 Mk .
Herrensocken, starke Qualität von

18 Psg . an .
Schweißsocken (für Schweißfüße) von

25 Pfg . an bis 1,00 Mk .

Handschuhe
für Kinder 15 und 20 Pfg .
Zwirnhandschnhe für Damen 20 Pf .
Alorhandschuhe für Damen 45 Pfg .
Halbs. Handschuhe von 50 Pfg . an .

von
«sen in

an .

Cattune
in nur neuesten , wasch- und luftechten Mustern pr . Meter

28 , 40 , 48 , 55 Pf .

Plai - tücher
in den schönsten Mustern von 1,30 Mk . an .

Regenschirme
in bester Gloria -Seide mit hochfeine »
geraden Stöcken von 2,50 - 6,00 Mk .

Sonnenschirme
nur neueste geschmackvolle Sachen , größte
Auswahl , sehr billig .

Kinder -Klei - chen
in Tricot , Wollstoff , iCattun u . Parchend
von 60 Pfg . bis 6,00 Mk .

Hemdentuche
in kräftigen .Qualitäten , Meter 25 , 30 ,
35 — 50 Pfg (

Handtücher .
Starke Küchenhandtüchermit Borde

18 Pfg . , vom Stück ganzes
Meter 22 Pfg .

Leinene Gesichtshandtücher, extra
groß , 35 , 40 , 45 , 50 - 80 Pfg .

Lein, große Tischtücher 75 Pfg ,
1 , 1,40 bis 2 Mk .

Wischtücher, 6 Stück 50 Pfg. , Topf¬
lappen 8 Pfg .

Frottirhandtücher 60 Pf. bis 1,50 Mk.
Badelaken 2 .00 - 5,75 Mk

Unterzeuge .
Herren -Rormalhemden n Vicogne

zu verkleinern , sämmtliche Maaren ganz
empfehle :

1 , 1,20 , 1,50 Mk . , Halbwolle 2,
2,50 - 3 Mk , reine Wolle 3,76 ,
4,50 , 5 Mk .

Unterziehjacken 65 , 90 Pfg . , 1 , 1,50
bis 2 Mk .

90 — 1,40 Mk .
50 , 2 - 4 Mk .

che«, gestrickte 40 , 45
bis

'
70 Pfg .

Woll. gestr . Damenjacke« von 90
Psg - an .

Tischdecken
in Jute , prachtvolle Dessins 85 Pfg . ,
Manilla - Tischdecken mit Schnur u . Quaste ,
hochfeine Sachen 2,00 — 7,50 .

Teppiche
in Germania s/ 4 groß 5,00 und 7,25
10/4 groß 11,00 , l2/^ g„ ß 16 .50 .

Bettdecken
von 1,25 — 3,50 Mk . , in schwerster Qual .

Bettvorlagen
in Plüsch , Germania , Axminster u . Velvet ,
von 90 Pfg . bis 5,00 Mk .

Taschentücher
für Kinder Dutzend 40 Pfg . , große ,
ganz weiß n. mit bunter Kante 16,
30 . 25 bis 50 Pfg . , mit handgestickten
Buchstabe« hochfein 35 Psg

Gardinen
in weiß und creme sämmtlich mit Band . Großartige Auswahl Pr . Meter 25 , 30 ,

35 . 40 , 45 , 50 Pf . bis 1 Mark

ksfliiM kngios-l.ggvl
',

92. Koon8trs888 92 . IV , SoLVl , köslilM kngl'08-l.ggs«
',

92 . kioonsirsssv 92.

Volksgarten Kopperhörn.

Kroßer öffentlicher Walk
bei verstärktem Orchester.

D0P Entree 30 Pf . , wofür Getränke ,

wozu ergebenst einladet . _

Hotel z« m „ Vanter Schlüssel " .
Heute Sonntag :

Großer öffentlicher Ball .
»U . «lk » N88VI » .

Victoria -Dalle.
Heute Sonatagr

Große Tanz - Musik
_ r . LUtzm .

H e tt t e S 0 n tt t a g :

DM^GroßeTanzmufik^WW
Anfang 4 Mr .

Zu zahlreichem Besuch ladet ein

iNi»8« I>li « , Lothringen.
Volles SoslauraiLt :,

SS ,
SS .

Ssnirtag , den Mai c. r

)
ausgeführt von Solisten des Musikcorps der 2 . Matrosen -Division .

gM ' LtrsieL -LsÄstt
« I» 1» « Ws 1» t r v « .

Zu diesem musikalischen Abend ladet ergebenst ein

Kinderwagen
größtes Lager Wilhelmshavens be'

8. v. ä . koken .
Bestes rafft«.

Petroleum,
L Liter

» v z- » iK .
E . I . NmoU
Mitfielmsfiavell ü. Kelfort.

Die billigste« «. besten

^ Illöbsln
jeder Art

als :

Bettstellenmit u ohne Matratzen ,
Stühle, Kleiderschränke , gut ge¬
arbeitete 8 » « Ir » 8 , schon von
38 Mk . an empfiehlt

VIv « ,
Möbel-Magazin,

Roonstr . 15 .

Schmede- md
Schlojser-Arbeite»

aller Art,
werden billig , reell und gut aus -

geführt von

üug . 8vkilch
Bismarckstraße Nr, V.

Empfehle

und

FlstscheMer
in Gebinden von 10 bis 100 Liter ,

36 Flaschen 3 Mk .
Wiederverkäufe»« Rabatt.

H . Vrrrirs ,
Bismarckstr . 14 .

8Lmi«1Ueb«

F . ILarrlorarvIv « , Lvritn ,
-VrlconLplLtr 28 prvislisto gratis .

Sani »
Heute Sonntag :

Krosse Isnrmusill .
UnlLSS 30 , HVvtür OvtrLLnIrv .

Es ladet freundlichst ein

I . Itaoto i irrrrirol .

Geonivnr « - Halle .
Heute Sonntag:

M Große öffentliche ^
lÄQLINUSilr .

v »tvr , Nenbrewen.

Mmgarteil , Koppecköm
Witt «»« D Winter.

Hente Sonntag :

Großer öffcntiLa»
^ 4 Ulvr . _

Hierzu ladet sreundlichst ein Die Obige.
Von 3 Uhr an : Warmes Wen.

Schützenhof Kant.
""— ' Heute Sonntag : . — .

Kroße Ganz - Musik
bei verstärktem Orchester.

Entree Sv Ps ., wofür Getränke.
Hierzu ladet ergebenst ein

Vv » vLLott .
Redaktion Druck «nd Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.



2. Mage jii Ar. 123 des „Vilhelmshavener Tageblattes
"

_ _ Sonntag, den ZS. Mai 18S2 .
WM" Für den Monat Juni eröffnen wir ein besonderes

Abonnement auf das

„ wilheliirshaveriev Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger

Der Abonnementspreis für den Monat Juni beträgt frei ins
Haus geliefert Mk . 0,76 , durch die Post bezogen Mk . 0,70 , exkl.
Zustellungsgebühr , für Selbstabholende Mk . 0,70 .

Inserate finden durch das „ Wilhelmshavener Tageblatt " die
größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend .

_ Die Expedition .
Lettische - « eich.

Ter Referendar Neuhaus ist in den Reichsdienst nach Ost -
afrika (zur Verfügung des Gouverneurs ) berufen worden . Er
hat ebenso , wie der vor kurzem nach Ostafrika gegangene Richter
erster Instanz Rönncnkamp , den vollen Cursus des Suaheli im
Orientalischen Seminar durchgemacht und die Diplomprüfung
darin bestanden . Er reist mit einem der nächsten Dampfer nach
Ostafrika ab .

Unter der Überschrift „ Ein letztes Wort zum Fall Lück"

brkngt die freikonservative Berliner „ Post " eine Darstellung über
die Schießaffaire vom 1 . April in der Wrangelstraße zu Berlin .
Wir entnehmen dieser Schilderung die folgenden Angaben : Der
Grenadier Lück sei von drei Männern arg gerempelt worden .
Auf seine Aufforderung , das zu unterlassen , hätten die Leute mit
einer Fluth von Schimpfworten geantwortet , die der Posten zu¬
nächst nicht berücksichtigt hätte . Die Leute seien dann immer dreister
und unfläthiger geworden . Aus die Drohung , sie zu arrctiren ,
hätten sie geantwortet , er solle noch „ etwas besehen " . Es heißt
weiter in dem Bericht der „ Post " : „ Lück nahm nun wahr , wie
alle drei Burschen ihm in drohender Geberde unmittelbar folgten ,
und einer schwang das gezückte Messer . Kurz entschlossen wandte
sich jetzt Lück uni und rief , während er das Gewehr lud : „ Jetzt
seid Ihr arretirt , und wenn Ihr weglauft , schieße ich ! " Zwei
der Burschen (der erschossene Brandt und der verwundete Traebcr )
entwichen den Bürgersteig entlang , während der Dritte (der
Bruder Brandts ) über den Fahrdamm sorteiltc . Der Posten lief
hinterher und rief wiederholt „ Halt ! " Kein Wächter , kein Schutz¬
mann in der leblosen Gegend , der Soldat konnte die Burschen
nicht ereilen und — an der Grenze seines Postens — siel der
gegen Brandt und Traeber gerichtete Schuß . Brandt lag schwer
verletzt am Boden , das blanke Messer neben ihm , auch Traebcr
war zusammengebrochen und der seitlich entwichene Bruder Brandts ,
welcher sich in dc ^ Nähe des Thatortes zu weiterer Aktion bereit
hielt , wurde durch den Grenadier Lück dingfest gemacht und von
den nunmehr alarmirten Sicherheitsbeamten abgeführt . " Außerdem
thcilt das Blatt noch folgende Thatsachen mit : „ Eine Geldbeiohnung
an Grenadier Lück hat von keiner Seite stattgefunden . Dem
Grenadier Lück ist für sein ruhiges und geduldiges Verhalten und
für sein umsichtiges und entschlossenes Benehmen die Festnahme
des dritten Burschen sogleich die Anerkennung ausgesprochen
worden . Die Ernennung des Grenadiers Lück zum Gefreiten ist
erst nm 9 . Mai , also 6 Wochen nach dem Vorfa !, , nach völlffei
Klärung des Thatbestandes dadurch erfolgt , daß Se . Majestät
der Kaiser den Lück als „ Gefreiter Lück" vor die Front ries .
Lück hat seit jenem Vorkommniß ununürbrochen Dienst gethan ,
sein Gemüthszustand hat keineswegs gelitten , von geistiger Nieder¬
geschlagenheit ist keine Rede . Das an ihn herangetretene auf¬
dringliche und verlockende Anerbieten eines Panoptikums und eines
illustrirten Blattes hat er mit Entrüstung zurückgewicsen . Der

Darstellung , als ob der Posten es mit völlig sinnlosen Trunken¬
bolden zu thun gehabt , steht die Thatsache entgegen , d .-ß alle
drei , selbst der bejahrte Familienvater Traeber , schneller liefen , als
der junge Soldat zu folgen vermochte . Der unverletzte Brandt
war in seinem ganzen Verhalten und bei seiner Arretirung jeden¬
falls völlig zurechnungsfähig . " In Mililärkreisen ist die An¬
schauung vertreten und sie scheint hiernach berechtigt , daß - der
Posten es nur der Autorität je wer Schußwaffe zu danken hatte ,
daß die gefährlichen Burschen von ihm ablicßen . Nur das un¬
heimliche Geräusch des Ladens trieb die Angreifer in die Flucht
und rettete dem Grenadier Lück das eigene Leben .

Vor dem großen Disziplinarsenale des Kammergerichts hat
die Verhandlung in der Dtsziplinar -Untcrsuchungssache gegen den

Landrichter Dr . Liebmann aus Frankfurt a . M . stattgcfunden .
Derselbe war am 6 . Februar d . I . von dem jDisziplinarsrnate
des Oberlandesgerichts zu Frankfurt a . M . zur Strafe der War¬

nung verurtheilt worden . Der Disziplinarsenat des Kammer¬
gerichts , als höchste richterliche Disziplinarbehörde des preußischen
Staates , hat nunmehr sein Urtheil dahin gefällt , daß eine straf¬
bare Handlung nicht vorliege und den Dr . Liebmanu deshalb nur der

Vorwurf der Uebereilung treffe . Da jedoch eine fernere gedeihliche
Thättgkeit des Dr . Liebmann in einer Frankfurter Richterstelle in

Frage gestellt worden sei , so hat das Gericht die Versetzung in
eine andere Richterstellung von gleichem Rang und Gehalt aus¬

gesprochen . — Liebmann sollte aus Fahrlässigkeit unter dem Eide
eine Thatsache behauptet haben , die nur in seiner Erinnerung
bestand , sich aber mit der Wirklichkeit nicht deckte .

U » - l S » k

Prag , 26 . Mai . Das Wasser ist im Victoriaschacht an

derselben Stelle eingedrungen , wo 1887 der Einbruch erfolgte .
Die Wassermassen sind bedeutend . Ein Zusammenhang mit den

Teplitzer Quellen ist ausgeschlossen . In den Victoriaschächten des

hiesigen Kohlenwerkes Ist Wasser eingedrungen ; dasselbe ist im

Steigen . Alle Arbeiter sind ausgefahren . Das Nelsonwerk hält
man ebenfalls für gefährdet .

Rom , 25 . Mai . In der Deputirtenkammer entwickelte der

Ministerpräsident Giolittt sein Programm und führte aus , er

werde sich bemühen , die Auferlegung neuer Lasten zu vermeiden

und Reformen in allen öffentlichen Verwaltungen vorzunehmen ;

die militärischen Ausgaben würden auf das unabwcisliche Maß

beschränkt werden ; dieselben würden 246 Millionen nicht über¬

steigen . Die außerordentlichen Ausgaben , welche aus der Fabrikation

don Flinten erwachsen , würden durch den stufenweisen , auf drei

oder vier Jahre vertheilten Verkauf der im Staatsschätze aus¬

bewahrten Bourbonenthaler gedeckt werden . Die zum Zwecke des

Friedens abgeschlossenen Bündnißverträge und die herzliche Freund¬

schaft mit allen Mächten würde es ermöglichen , darzuthün , daß

Italien eine sichere Garantie für die Aufrechterhaltung des Friedens
in Europa sei . Die Berathung des Budgets müsse allen übriger ,

Arbeiten vorhergehen , um ein provisorisches Budget zu vermeiden .

Alsdann müsse die Berathung einer Reihe von Gesetzentwürfen

vorgenommen werden , darunter die Handelsverträge mit der

Schweiz , Bulgarien und Aegypten , die außerordentlichen mili¬

tärischen Ausgaben und die zu treffenden Maßnahmen für Rom

und Neapel .

Kopenhagen , 26 . Mai . Unter den Festgaben anläßlich der

goldenen Hochzeit des Königspaares befindet sich ein Kronleuchter
vom Kaiser Wilhelm und ein marmorner Engel vom Prinzen
von Wales . Der russische Hofmarschall Kutusoff schenkte ein Brod

nebst goldenem Salzfaß . Eine Deputation der Thüringischen
Ulanen überreichte ein das Regiment zu Pferde darstellendes Ge¬

mälde . Bischof Müller aus Berthelsdorf bei Herrenhut schickte
eine Adresse . Hofkapellmeister Lassen in Weimar übersandte eigen¬
händig geschriebene Lieder .

Paris , 25 . Mai . Der Erforscher des Niger , Mizon , ist,
wie bereits in Kürze gemeldet , mit Brazza am Oberlause des

Sanghaflusses zusammengetroffen . Auf seinem Wege vom Benue -

flusse bis zum Sangha hat Mizon durch Verträge mit den Häupt¬
lingen alles Land unter französischen Schutz gestellt , so daß eine

Ausdehnung Kameruns nach dem Innern und dem Tschadsee zu
nicht mehr ohne internationale Weiterungen möglich sein dürste .

London , 25 . Mai . Nach nunmehr vorliegenden ausführ¬
lichen Berichten aus Lagos über die Niederlage der Jebus wurde
die Hauptstadt Jebu -Ode von dem britischen Expedittonscorps nach

viertägigem heißen Kampfe eingenommen . Das 7000 Mann starke
Jebuheer hatte eine fast uneinnehmbare Stellung hinter dem

Flusse inne , während die britischen Truppen in einer tiefen Schlucht ,
umgeben von dichtem Gehölz , in welchem die Jebus verborgen
waren , kämpften . In dem Schlußtreffen , welches zwei Stunden
dauerte , überschritten die Truppe » den Strom , bis zur Hüfte im

Wasser watend , gegenüber einem mörderischen Feuer aus Snidcr -

gewehren , mit denen die Jebus theilwcise bewaffnet waren . Der

König derselben hat sich ergeben , sein ganzes Volk sich geflüchtet ,
das Jebuheer ist völlig demoralisirt . Der König , der gegen den

Krieg war , dankte dem Obersten Scott für seine Expedition und
erklärte , dieselbe würde eine heilsame Wirkung auf sein Volk
ausüben .

Aus der Umgegend uud der Provinz.
Oldenburg , 26 . Mai . Die Old .-Ztg . schreibt : Wir wollen

unsere Leser nicht durch zu häufige ausführliche Besprechungen der

Opernaufführungen im interimistischen Theater ermüden , möchten
hier aber feststellen , daß die letzten Aufführungen „ Der Barbier
von Sevilla "

, „ Martha " , ganz vortrefflich ausgefallen sind . Auch
Orchester und Chor , die ja hier nicht solche Schwierigkeiten zu
überwinden haben , wie letzthin im „ Fidelio "

, lösten ihre Aufgaae
aufs beste.

Oldenburg , 26 . Mai . (Strafkammer .) Der Arbeiter E . aus

Bant , welcher im März d . I . daselbst dem Gesellen S - einen

Hobel weggenommen , wurde unter Zubilligung mildernder Um -

tände , aber weil rückfällig , in die nach dem Gesetze zulässige ge¬

ringste Strafe von 1 Jahr Gefängniß verurtheilt und verhaftet .
Der Matrose K . aus Bremen ist in der Nacht vom 10 ./11 . März
d. I . zu Hooksiel als Schiffsmann von der Kuss „ Anna " mit der

Heuer entlaufen . Er muß , mehrfach vorbestraft , sein Vergehen
mit 6 Wochen Gefängniß büßen .

Hannover , W . Mai . Die Aufgabe der Verwaltung der

königlichen Theater in Hannover , Kassel und Wiesbaden ist be-

chlossene Sache ; da die Uebernahme der bisherigen Zuschüsse von

der Staatskasse abgelehnt sind , werden diese nur noch eine Reihe
von Jahren voll gewährt , alsdann nur ein Beitrag für die könig¬
liche Loge gezahlt werden .

Vermischte - .
—* Bochum , 17 . Mai . Die gerichtliche Untersuchung der

Leiche der in Altenbochum ermordeten Rentnerin Lina Munscheidt
hat ergeben , daß der Tod durch Erdrosselung erfolgt Ist . Der
oder die Mörder haben keine erhebliche Beute gemacht , da die zur
Zeit des Mordes im Haufe befindliche Geldsumme sich außer den

päter aufgesundenen 1100 Mk . auf höchstens 2000 Mk . belaufen
hat . Ein Testament wurde nicht vorgefunden . Die nächsten An¬

verwandten , Bruder und Schwestern der Ermordeten , werden die

Hinterlassenschaft , die 150 — 160000 Mark betragen soll an -

treten .
— * Hamburg , 23 . Mai . Der König von Dänemark

ücht bei seinen öfteren Besuchen in Hamburg , wo er

meistens unerwartet erscheint , möglichst sein Jncognito zu
wahren . Bei seiner letzten Anwesenheit , wo er in mehreren
Läden Geschenke für seine Gattin zur bevorstehenden goldenen

Hochzeit einkaufte , wurde man in einem Falle stutzig , als der

Käufer schließlich erklärte , „ nicht genügend Kasse bei sich zu haben " ,
und daß man die eingekauften Sachen nur nach dem Hotel cke
l ' Europe , wo der König regelmäßig Quartier nimmt , schicken
möchte . Der Verkäufer dachte an Schwindler und Hochstapler ,
und die Verlegenheit amüsirte die Majestät außerordentlich , bis

telephonisch ein Angestellter des Hotels herbeigerufen wurde ,
welcher den König „ auslöste " . Auch im Stadttheater ist der

Herrscher „ angehalten " . Er vergaß das Garderobengeld zu be¬

zahlen und die Hüterin des Hauses erinnerte bescheiden an das

taxmäßige Honorar . Der König entschuldigte sich ob seines Ver¬

gehens und bemerkte , daß er in seiner Heimath von einer solchen
Taxe frei sei . Die Garderobiere erhielt natürlich durch de,

Adjutanten ein Honorar über die Taxe hinaus . Als der König
darauf das Restaurant von Pforte besuchte , mußte er sich mil
einem bescheidenen Platze begnügen . Der Wirth erkannte bald

darauf den König und bot ihm ein Separatzimmer an . Dieser
lehnte aber dankend mit dem Bemerken ab , daß er sich unter

Hamburger Bürgern sehr wohl befinde .
— * Bei der Neueinrichtung eines Gastzimmers in einem

Hotel zu Lübeck fand man dieser Tage unter der Tapete alte

Zeitungsblätter . In einem stand folgende Todesanzeige : „ Gestern
Vormittag halb zwölf Uhr starb mein geliebter Schwiegervater , der

Großherzogl - Sächsische Wirkt . Geheime Rath und Staatsmtnister
Johann Wolfgang von Goethe , nach kurzem Kranksein an Stick¬

fluß infolge eines nervös gewordenen Katarrhalfiebers . Geistes¬
kräfte und liebevoll bis zum letzten Hauche , schied er von uns im
83 . Lebensjahre . Weimar , 33 . März 1832 . Ottilie von Goethe ,
geb . von Pogwisch , zugleich im Namen meiner drei Kinder Wa !

ther , Wolf und Alma von Goethe . " — Der Besitzer des Gast
Hauses hat diese Interessante Goethe -Erinnerung unter Glas und

Rahmen bringen lassen .
— * Am Dienstag verhandelte das Kriegsgericht gegen den

33l/y Jahre alten Vicefeldwebel Barthel , Depoi - Unterofizier von
den Brückentrains des Schlesischen Pionierbataillons Nr . 6 in

Neisse . Demselben wurde zur Last gelegt , am 12 . November 1891 , zur
Mittagszeit in seiner Wohnung seine Ehesrau durch einen Revol¬

verschuß in das Herz getödtet , zu Lasten der Bataillonskasse Unter - !

schlagungen begangen und die Mancos durch gefälschte Quittungen
verdeckt zu haben , diverse Lieferanten des Bataillons , an welche
er im Aufträge der Bataillonskasse Zahlungen zu leisten hatte ,
aber nicht geleistet hat , durch Vorspiegelung falscher Thatsachen
trotzdem zur Hergabe von Quittungen über den Empfang deS

Geldes bewogen und dadurch an ihrem Vermögen geschädigt zu
haben , und endlich , aus seinem Garntsonsort desertirt zu sein.
Die Verhandlungen vor dem Kriegsgericht endeten mit einem ver¬
urteilenden Erkenntniß . lieber die Höhe und Art der Strafe
wird strengstes Geheimniß bewahrt . Das Urtheil wird erst , nach¬
dem es vie Bestätigung durch den Kaiser erlangt hat , bekannt ge¬
geben werden .

— * Berlin , 21 . Mai . Vorgestern versuchte der 27jährige
Schriftsetzer Faltz seine um zwei Jahre ältere Ehefrau , die gegen
ihn die Ehescheidung beantragt hat , zu erschießen , und tödtete sich
dann selbst.

— * Newyork , 25 . Mai . Das Wasser deS Mississipi steigt
noch immer . 225000 Morgen Weizen - , 300000 Morgen MaiS -

und 200000 Morgen Baumwollpflanzung sind vernichtet und

viele Pferde und Maulthicre in den Fluthen umgefommen . Man

fürchtet , daß binnen Kurzem eine Million Morgen überschwemmt
sein wird . In Arkansas sind sämmtliche BaumwollenpflanzuNgen
unter Wasser .

— » Paris , 24 . Mai . In der heutigen Sitzung des Ge¬

sundheitsamts machte der Generalinspektor Proust Angaben über

die epidemisch auftretende choleraartige Diarrhoe , die in einigen
Orten der Umgegend von Paris herrscht . Nach seinem Bedicht

handelt es sich um einzelne verstreute Fälle . Die Gerüchte über

eine allgemeine Verbreitung seien falsch.
— * Brüssel , 24 . Mal . Der hiesige deutsche Buchhändler

Hochstein ermordete , wie der Magd . Ztg . telegraphirt wird , in der

Rue de la RHgence auf offener Straße zwei Personen , mit denen

er in Streit gerieth . Hochstein wurde verhaftet .
— * Florenz , 22 . Mai . Ein gräßliches Ehedrama , welches

drei Opfer fordete , spielte sich gestern hier ab . Der Koch Bene «

dctto Caniacci ermordete sein zwanzigjähriges Weib Therese geb .

Lambrickaus Passau , hierauf deren Kind , einen Säugling , und

lauerie dann dem Liebhaber seiner Frau auf , einem jungen Com¬

mis , Namens Alinart , den er niederschoß . Dann stellte er sich
dem Gerichte .

— * Madrid , 21 . Mai . Gestern ist die Dynamitfabrik
Golacong bei Bilbao in Folge einer Nitroglycerinexplosion in die

Luft gepflogen . Sechs Männer und drei Frauen wurden getödtet ,
oder richtiger ausgedrückt vollständig in Fetzen zerrissen . Den

Knall hörte man meilenweit in der Runde . Es liegt der Ver¬

dacht der absichtlichen Brandstiftung vor ;
— » Chicago , 23 . Mat . Ein Vertreter der Krupp ' schen

Kanonenwerke in Essen wird demnächst in Chicago erwartet , um

mit der Ausstellungsbehörde die Einzelheiten betreffs der Aus¬

stellung dieser Wellfirma zu vereinbaren . Ein beträchtlicher Theil

dieser Ausstellung wird in der Abtheilung für Transportwesen

untergebracht werden . Es wird beabsichtigt , während der Aus¬

stellung auf dem Michigansee eine internationale Jacht -Wettfahrt
von Ocean - und Binnensee - Fahrzeugen zu veranstalten . Der

Clevelander Jacht -Club , mit seinem Gründer , dem ehemaligen

Bürgermeister George W . Gardner , an der Spitze , hat die Initiative
in der Angelegenheit ergriffen .

— » Antwerpen , 24 . Mai . Von dem Segelschiffe „ Vik¬

toria Bay " , das auf der Fahrt nach Valparaiso in die Luft flog ,
wird nachträglich gemeldet , daß es eine große Ladung Dynamit
mit sich führte .

— * Livorno , 20 . Mai . Vor vier Jahren langte , wie die

Deutsche Ztg . meldet , an mehrere hiesige Firmen eine Ladung von

lOOO Hektolitern Samoswein an , dessen Uebernahme jedoch die

Adressaten verweigerten , da die Zollbehörde für den Wein , den

sie als versüßten Spiritus bezeichnet , eine Zollgebühr von 80000

Lire verlangt . Die Waare lagert seitdem in den öffentlichen Ma¬

gazinen und soll in den nächsten Tagen , da alle Instanzen die

Schätzung aufrechterhalten haben , und die betreffenden Firmen
unter diesen Umständen die Waare nicht übernehmen wollen , dem

Wortlaute des Gesetzes entsprechend , ins Meer geschüttet werden .
Es dürfte also demnächst in der Nähe von Livorno betrunkene

Fische geben .
— * Von den Neu -Hebriden in England eingetroffene Post¬

nachrichten melden , daß der Engländer Sawers von den Einge¬
borenen fortgeschleppt und aufgefreffen wurde . Sawers kaufte
nebst einem anderen Engländer Namens Malcolm am Anfang des

Jahres eine Platange unweit der französischen Niederlassung , die

sie mit einer Anzahl Eingeborener bewirtheten . Die Eingeborenen
ermordeten Sawers ohne jede Veranlassung . Sie versuchten auch
Malcolm zu ermorden , dieser aber entkam . Das britische Kriegs¬

schiff „ Cordelia " wurde später ausgesandt , um die Angelegenheit

zu untersuchen . Die Eingeborenen aber flüchteten in den Busch .
Da der Befehlshaber keineWeisungen hatte , so schickte er kein

Militär ans Land , um die Menschenfresser zu züchtigen . Den

auf der Insel wohnenden Europäern ist um ihr Leben bange .

Schach - Gcke .
Problem Nr . 86 .
Von Max Feigl In Wien .

sA « S „The Lheß Monthly .)
(2 . Problem zum Preisausschreiben in Nr . 123 d . Bl .)

Schwarz .

Weiß . (8-s-S)
Selbstmat in zwei Zügen .

Kanarienvogel , Amfel , Drossel , Fink und Gtaar und die
ganze Bogelschaar singt am besten , lebt am längsten bei Füttemng mit
Voß 'schem Vogelfutter . Anleitung , wie man seine Stubenvögel pflegen
und lüttem soll, erhält man in der hiesigen Niederlage bei Llod. Dedwniw,
Drogenhandlung in Wilhelmshaven und Bant umsonst .

direkt aus der Fabrik von
von klten L ttsusssn ^ Lkslolö,

ol,o aus erster Hand in jedem Maaß zu beziehen . Man
verlmgc Muster mit Angabe des Gewünschten .



Ein möbl. Zimmer
mit Cabiuet , passend für einen Werst¬
oder Postbeamten , ist Gökerstr . S ,
am Wtlhelmsplatz , zu vermiethen .

Gesucht
auf sofort s Schloffergesellen
welche auf Kochheerde arbeiten , dauernde
Arbeit und hohen Lohn.

Volkers , Bockhorn.

Kellner-Milch.
Ein gut empfohlener gewandter

Kellner auf sogleich gesucht .
Näheres im Werft -Speisehaus .

Gesucht
ein zweiter Bäckergeselle .

Neue Str . 15.

Sapodoilt ,
flüssige arom. Zahnseife ,

das Neueste dieser Art ,
zu haben Roonstraße SS . °MU

Weder Steinkohlen noch Cooks ,
noch Brennholz , noch gewöhnlicher,
Torf entsprechen , Mein für sich ,
allen Bedürfnissen des Haushalts voll¬
kommen , während neben dem aus einem
ganz eigenartigen Rohmaterial hergestellt.

llmln » mlMN - Inil ,
wegen der in ihm vereinigten guten
Eigenschaften, ein anderes Brennmaterial
im Hause vollständig entbehrlich ist

Derselbe eignet sich zum Feueran -
machen , er genügt auch bei strenger
Kälte zum Erwärmen größerer Wohn -
räume , er hält gute Kohle, er wird
in der Küche besonders geschätzt, er be¬
darf zur Lagerung eines verhältniß -
mäßig kleinen Raumes , er wird auch
in regnerischer Jahreszeit in bester
Qualität und durchaus trocken geliefert,
er ist preiswürdig .

Der Torf wird geführt von Herren :
H. Seeliger , Wilheln sh . , Bismarckstr. ,"z . Sosmh , das

s. Wegener , das . Börsenstraße ,'
Lieöig das

düs . Ncuestraße,
Bant ,

. - h das . ,
Herrn ß . Schmidt , das . ,

D . K . Ia « ffe« ,das ,
» D ' A Jürgens , Heppens .
„ K . Mßman « , das ,
„ A . M . Wrämer , das . ,
., K . Aranke , das . .
» ßhr . Kor « , Neubremen ,
„ K . Hlatk . das .,
„ K . Menke « , Kopperhörn ,
„ Kei « r . Keere « , Schaar ,
,. D . Kimme « , das .

LllseflwSllll L Ls . ,
Maschinentorf - Fabrik,

Barel

sollte man als kesles unä kllUxstes
stets Im Lause Laden. Lrsxart Lei reedt-
LsltlAer äsn Lleirien viele
Svlimerssv.

»1s attv Slrsnxnlver
nnä Halden .
Ls! Ksrotlieter Laut

auisestrieLsn .delisdt er
SpairiruuK uuä NttLv
unä verlüuäsrt äas

Luk ^ uuäe Stellen
belebt, ttnüvrt vrckvri
SvkinvrL uuä ds^ lrkt
sokort Ldkilkv .

Allen IVIiMei-n kür ilire l .ieblinge
bestens empkolilen !

preis per Voss nur 25 unä 50 kttz .
Vanxs sursioksnä . Vrbältüek in :

Wilhelmshaven : H - Lüdtck ?, T >ogist
Emden :

DJohs . Bruns u . A . Hemmen, Drog .

Lin vsbrvr 8vbstr
für alle durchjugendlicheVerirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

Vf. listsu'
8 Seldsllisvskil'llng

80 . Auflage .
Mt 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet, Tausende ver¬
danke« demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Werkags -Magazi « in Leip -
ig , Neumarkt Nr . 34 , sowie
airch jede Buchhandlung . Vor -

räthig in der Buchhandlung von
Bültmann L Gerrtets Rachfolg
in Ware !

Die

Kaffee - Wmi mit Dampfbetrieb
des

7. v . Lor§stsäs , LIsüM ,
ganz neu eingerichtet , empfiehlt dem geehrten Publikum von Wilhelms¬
haven und Umgegend seine nach neuester Methode

^gebranntenRaffers. ^
Nur feine reinschmeckende Sorten kommen zur Ver¬

wendung und sind im Preise 1,30—1,70 Mark pro Vs Kilo in
Originalpacketen .
Zu haben in Wilhelmshaven b . den Herren Joh . Fresse ,

H . Begemann ,
Bruns Mütter .
H . Schrapper ,
H . F . Christians ,

ferner in Neuheppens bei Herrn P . Heikes ,
„ Carl Blandow ,

„ Neubremen bei Herrn I . Gerdes ,
„ Heppens „ Herren Beruh . Toelstede ,

D . H . Jürgens «

Arabbiiie ! UsMiiie!
empfehle ich in größter Auswahl in nur allerneuesten
FasZons von 50 Pfg . an . Elegante durchbrochene Strohhüte
in schwarz , weiß und farbig , 90 Pfg .

KsfMts vslnsn- aal! Kiakikeküto
in jeder Preislage von 1 Mark an . Blumen in größter
Auswahl von 25 Pf . an bis zu 2 Mk . Federn , Bänder ,
Agraffen rc . billigst . Alte Hüte werden modernisirt und bei
Verwerdung alter Zuthaten aufs Beste aufgearbeitet .

A Gisonblättor,
Mühlenstraße W , Ecke der Vörsenstr .

liokki ' VsiiMstn kiRkiss ,
UlllpfikWlN unä jjpÜMg ö

sben stsi 'kenchllni 'egeM
uni ! Vi/vlil 8 l: timec: l< elici . tz

liebe ^ II stättflieM
Lgvgv !i6l ' r6v - 75 pfvvslig ^

Ms 81MNWS , lÜMSSllMM llüll iisitimllm.
^ ussoüev A6I1LU vis Kleinen - D

setze .

L !sgANt68t6 , killigsts , ^ ^ iig ^ utzmstk Msvllk .
Voi 'o» tIuA IN ^ Villi6liN8tznven bei :

H . 8 « I»« rAf , I1ooo8tro88o 90 , Oö^orstrssss 14 ,
H « I» r . kUtLvzxrsck , koonstras »« 102 , M Ni « nstvrin » » » ,

NurLtstrusss 45 .

Die
Keinen - , Drkll- , Dnmnst

und

Wäsche-Fabmk

Geschäftsgründung 1847.

von

6 . Ksaliv , RvlNlftmße 74
s empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt die tadellos ,
^ sitzenden und haltbaren Oberhemde « , n Mark S,50 , 4,00 , 5,00 , ^

sämmtliche mit 4 fach feinen leinenen Einsätzen, modernen Dessins und >
doppelten Sei kentheilen , 3 fach leinenen Hals - u . Handpriescn sowie ^
modernste u . kleidsamste Kragen u . Manschetten , Nachthemden , '

Taschentücher , Chemisets .
Getragene Oberhemden nimmt zum Ausbessern an

<1. lloooftraße 74.

Das concentrirte Johann Hoffsche Malzextrakt mit
Eisen ist ein Präparat von höchstem Nährwerth.

Bückeburg , 15 . September 1891 . Wollen Sie mir bitte wieder
2 Büchsen Ihres so guten concentrirten Malzextrakt mit Eisen senden .
Dasselbe ist ein Stärkungsmittel , das kaum seines Gleichen findet ; ich
habe mich so daran gewöhnt , daß ich

's gar nicht mehr entbehren kann.
Frau Lochmann .

.Zolr-Iiln Kolk , Erfinder des Johann Hoff schen Malz¬
extrakts, Besitzer von VS hohen Auszeichnungen , in Berlin ,

Nene Wtthelmstrafie 1 .
Verkaussstelle in Wilhelmshaven bei Herrn Herrn . Kreibohm

(Gebr . Dirks Nachf.)

Johann Hoff'sches cvncentrirtes Malzextrakt,
gegen veralteten Katarrh, Brnst- und Lungenleiden

NMßWKtzWMMM «
Lntöltos Llswmodt 2rr I? ack «ll » K8 , ZMvlLSpvt « « » , 8 » » Start « « .
2wr VvrckielL » » « von 8 » v » v » , 8 » » « « » , 6 » e » a vortrsMed
In Loloüiul - u . OroA .-Uckt^ . Vi « - Vr l 'kü - 6« ssl . ü 60 u . 30 _

^ A8
^

66st6
^

Mni88 ^
alle Hautunreinigkeiten und Hautausfchläae, wie:
SNitesssr , Finnen , Flechten , Leberflecke , übel¬
riechenden Schweiß rc. zu vertreiben , besteht in
täglichen Waschungen mit :

öerJMllnn L Oo., Ocesclen . L St . 50 Pf . bei :

W . Moriffe , Roonstraße 75 , und
C . Hntmacher's Drogerie , R vn-
stmße in Wilhelmshaven ._

Tothenftlder
Badesalz in Säcken von 25 kx an
L 20 Ptg . pro kK Mutterlauge tu
Fässern von 18 , 3 » , 72 u . 180 Liter
Inhalt , ü 10 Pfg . (Fässer und Säcke
werde» extra berechnet ) , in ihrer Wirk¬
samkeit unübertroffen , wird empfohlen
von der Badeverwaltnng in
Rothenfelde .

Meßk § °E Keife
überaus mlld und sehr aromatisch, em-
ofiehlt in Pack enth . 3 St . 40 Pfg . :
C . Hutmacher^s Drvgucrie. Roon-
nraße und W . Moriffe , Rronstrahr
75 in WtlhUiushaven .

e'esIsgskeSni s. 6 . kusslo». lüeks-
suniNi . u . Xöepsepl!. Siuiigsi '» lSSS.

pilöNkL - PSMälsS

Ist a . siiuiixo i-seile , ssit ^akesn do
wsktts u . in seinonNinirung unii !>on>
LN0Ü6N6Mittol Lur Ui !oho 11. Ls .
LörUsrnnA siüss vollsri 11. stkirlisn
Usan- unct vsntwuclises . — Lnkoig
gnnantint. — Lüsliss I u . L INI«.

- I' aiHimsnis - rsdiik ,
^

K.V., Llmrlotton- LtrsLLL 8L
stubön 1u 'Uilstölursdu

bei II . IV. Lenk «« , vroMris .

hmtM-ksmlitiiii'- Utii'sn !,
s5iiele6l w . Lbteun-

N 7 50,
Vor ^ olckot mit 3
Oovügln 1t . 13 . ,
Dokt Lildsr mit
vvr ^olcköt . Itü ^ ot ,

rmck Nnnä
N . 15 . ,

1 'rimu prima !
Lobt Lildsr mit 3 vsodötir uvä
Hs ^ !6runA8 - 8t.6MpvI N . 22 . ,

8i1b6ruo OiurmnDlir mit
üübsodör Xetw . . . . N 15 . — ,
Lämmtl . Illrrön Kollsn vor 2Ü §1.,
«in in 6IAW. W «U'Ü8lk !tt rsxul
Risioo iM8A68obio88Su. Hiebt
oouvLii . lütt !8 Mills ckas (Ist 4
Lurllsü . ri . ullsiu ssSAM
Ou88a . oäsr Mstmallms ckurcll

R . lükenst, Lxportsur ,
Osrliii 0 . , Xsus Prisckrisb8tr . 59.

6öl(S
'
8 KSLtSUI-SIlt.

Allein - ArAsfchank
von

KfunistUn Kock- Ale
lll lsiii-s Lsesolis

Kostsnsteie probüLSNitimg
NslsnrskIuagŜ

-

rK -1 .4d'» 0Vlr !1. 8 !-MMsbvoigsesti '. ?8

fkdes Hühnerauge , Hornhaut
Wc

" " " ^und Warze wird in kürzester Zeit
durch bloßes Ueberpinseln mit dem

rühmlichst vekannten allein echten Apo¬
theker Radkauer 'schm Hühnrraugenmtt-
tel (d . i . Salicylrosl . dium) sicher und
schmerzlos beseitigt. Carton 60 Pf .
Depot in den meisten Drogouerien .

Leicheiikleider,

. Bismarckstr. 62 .

W8 " Bergmannes "ME
Iböersobvsfvl -Ssife
allein echtes , erstes und ältestes Fabri¬
kat in Deutschland , anerkannt vorzüglich
und allbewährt gegen alle Arten Haut -
unreinigkciten und Hautausschläge , wie
Mitesser , Flechten, Finnen , Leberflecke
u . s. w . Vorr . L St . 60 Pf . in ß .
Kutmacher ' s Drougelle , Roonstraße ,
in Wilhelmshaven .

Das Psandleih- Geschäft
von

ö. li. k»lil8vll m Äani,
Verl . Roonstr . vis -ä-vi8 der kath . Kirche

empfiehlt sich Zur Annahme von
Möbeln , Bette« , Teppichen , Uhren ,
Gold- u Silversachen, neuen und ge¬
tragenen Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Art .

Waninos.
Bestellungen auf Verkäufe, Miethun¬

gen , Stimmen und Repariren der Kla¬
viere nimmt Herr Diez , Möbel -Ma¬
gazin , Roonstraße , für mich entgegen.

Kusisv Lotiulr

Oldenburg ,
W ilHelmst ratze 6 .

Kager
"

fertiger SSrge .
DK . l ^opkvn .

Gedörrten

GvÄnkohl ,
um damit zu räumen , pr . l/z Klg . 90
Pfennig , empfiehlt

lok . krevse.
MtsII - « I ssokSM

halten bei Bedarf bestens empfohlen.
F 'ssß L VLg » .

Feinste Pariser
Gnmmi -Artikel
empfiehlt billigst ; tllustr . Preisl . gratis .

G . Hendelsohtt, Berlin 8 . 14 .
Empfehle

zu
niedrigen Preisen.
ünlon krusl, Kant.

Ich entleere die AbortgrttbkN
sauber und billig.

H. Ährens , Heidmühle .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven.
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